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Grußwort von Oberbürgermeister 
Dr. Frank Nopper 

„Stoibach isch Stoibach!“ Die Steinbacher und der 
SV Steinbach sind etwas ganz Besonderes. Sie haben ein 
ganz eigenes Bewusstsein, sie verfügen über die Gnade 
des einzigar�gen SteinbachGefühls. Schon das Steinba-
cher Wappen, das ein dreiblä�riges Kleebla� zeigt, weist 
auf etwas Besonderes hin. Ein dreiblä�riges Kleebla� soll 
nämlich eine magische Pflanze sein, die Elfen anlockt 
und Hexen vertreibt. Der SV Steinbach hat zwar in den 
vergangenen 100 Jahren keine Elfen angelockt, aber da-
für – jedenfalls in jüngerer Vergangenheit – viele Back-
nangerinnen und Backnanger und sogar auch Menschen 
aus dem „feindlichen“ Oberbrüden als Mitglieder ge-
wonnen. Der Jubilar ist dadurch zum zweitgrößten Back-
nanger Sportverein emporgewachsen. Er ist längst nicht 
mehr nur ein Steinbacher Phänomen, vielmehr hat er 
sich auch zum Backnanger Phänomen entwickelt. 

Aus den 25 Mitgliedern im Gründungsjahr 1920 sind 
über 800 Mitglieder im Jubiläumsjahr geworden. Aus 
dem Einsparten-Fußballverein ist nach dem Krieg ein Fuß-
ball- und Turnverein geworden, der Kindern, Frauen und 
Männern ein hocha�rak�ves Sportprogramm anbietet. 
Und aus dem in den 20er-Jahren für jährlich 80 Mark 
überlassenen Fußballplatz im Gewann „Schafwiese“ ist in 
den 30er-Jahren ein Sportplatz im Gewann „Seewiesen“ 
mit vier Prozent Gefälle geworden, weswegen der SVS 
damals wegen seines Platzes gefürchtet war. 

Seit dem Jahr 2013 kann der SVS auf einen bestens be-
spielbaren Kunstrasenplatz zugreifen, weswegen man ihn 
heute nicht mehr wegen seines Platzes fürchten muss, 
dafür umso mehr wegen seiner Spielweise. Dies stellten 
die ak�ven Fußballer im Jahr 2014 mit dem WFV-
Bezirkspokalsieg sowie mit dem Aufs�eg in die Bezirksli-
ga Rems-Murr im Jahr 2018 eindrucksvoll unter Beweis. 

Grußworte

Der Sportverein Steinbach kann heuer sein 100. Jubiläum 
feiern – was allen Anlass zu Freude, Stolz und Zuversicht 
gibt. Wenn der SV Steinbach seine Dynamik und sein 
Hochgefühl des Jubiläumsjahres behält, dann stehen ihm 
auch in Zukun� beim Fußball und darüber hinaus alle To-
re offen.

In diesem Sinne entbiete ich Ihnen den legendären 
Schlachtruf „Kleebla� voran!“ und wünsche dem Sport-
verein Steinbach im Jubiläumsjahr alles Gute sowie ein 
erfolgreiches zweites Jahrhundert.  

Dr. Frank Nopper 
Oberbürgermeister 
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Grußwort Dr. Richard Sigel 
Landrat des Rems-Murr-Kreises

Sehr geehrte Damen und Herren,

ein 100-jähriges Jubiläum feiert man nicht alle Tage. Da-
mals in den 20er Jahren begann erstmals die Masse der 
Menschen Sport als eine Art der Vergnügung zu treiben. 
Seitdem werden beim SV Steinbach Menschen gemein-
sam ak�v und erleben den Verein als einen Platz der Ge-
selligkeit – das ist Grund zu feiern. Das Mo�o „100 Jahre 
SV Steinbach – gemeinsam.ak�v.erleben“ zum Bestehen 
des SV Steinbachs über ein Jahrhundert, beschreibt das 
Vereinsleben des SV Steinbach bestens. Denn gemein-
sam Sport zu treiben ist etwas ganz Besonderes. Es ver-
bindet durchweg sämtliche Genera�onen, inkludiert 
Menschen mit Behinderung und die gemeinsamen Ak�-
vitäten machen aus vielen verschiedenen Menschen ei-
nen gemeinsamen Verein – den SV Steinbach.

Die Sportangebote des SV Steinbach mit der breit ge-
streuten Mitgliedscha� durch alle Genera�onen hinweg 
sind vielfäl�g – von Fußball zum Turnen, bis hin zum Yoga 
oder Seniorensport und vielen weiteren Angeboten. Vom 
Eltern-Kind-Turnen bis hin zur „70 na und!“ Sportgruppe 
und dem Sport für Menschen mit Behinderung gibt es 
für jedermann das passende. Das Altern der Gesellscha� 
und die Inklusion von Behinderten sind zwei in unserer 
Gesellscha� sehr präsente Themen. Beim SV Steinbach 
werden sich diese Themen zu Herzen genommen und 
durch ein buntes Sportprogramm angegangen. 

35.600 Tage sind vergangen, seitdem der SV Steinbach 
gegründet wurde. 100 Jahre Geschichte, in der zu jeder 
Zeit auf einen unerschü�erlichen Gemeinscha�sgeist ge-
baut werden konnte. Seither wird der SV Steinbach 
durch seine ehrenamtlich Tä�gen und deren unermüdli-
chen Einsatz – sei es vom Vorstand, den Trainern, 
Übungsleitern oder zahlreichen weiteren Ehrenamtli-
chen – gestaltet. Diese freiwillig Tä�gen verdienen des-
halb die volle Anerkennung und den Respekt der Öffent-
lichkeit. Das Verantwortungsbewusstsein, das von allen 
Beteiligten tagtäglich in den Verein eingebracht wird, ist 
ein sehr kostbares Gut und muss wertgeschätzt werden. 

Die Menschen, die an verantwortlicher Stelle mit Freude 
und Begeisterung ihre Aufgaben wahrnehmen, sind Ga-
rant dafür, dass auch in Zukun� das Vereinsleben a�rak-
�v gestaltet wird. Und daran habe ich keinen Zweifel.

Dem SV Steinbach und allen 800 Mitgliedern wünsche 
ich für die nächsten hundert und noch folgenden Jahre 
ein erfolgreiches Wirken, sowie gemeinsam viel Freude 
die Angebotsvielfalt zu gestalten und ak�v zu erleben.

Ihr

Dr. Richard Sigel
Landrat des Rems-Murr-Kreises

Grußworte
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Grußwort Gislind Gruber-Seibold
Präsiden�n Turngau Rems-Murr

Lieber SV Steinbach!

Ich darf Ihnen allen im Namen des Turngaus Rems-Murr 
sehr herzlich zu Ihrem Jubiläum gratulieren!

100 Jahre – wenn man kurz innehält und hundert Jahre 
Geschichte vorbeiziehen lässt, wird erst deutlich, welch 
große Spanne 2020 in Backnang-Steinbach gefeiert wird. 
Man kann die Bedeutung der Turn- und Sportvereine 
nicht genug hervorheben: Sie verbinden Menschen. Sie 
ermöglichen Begegnungen. Und natürlich vermi�eln sie 
auch Freude an der Bewegung, Freude am Sport, Freude 
am Turnen. Das ist nur möglich, weil sich viele Menschen 
in ihrer Freizeit ehrenamtlich einsetzen. Unsere Turn- 
und Sportvereine sind der Ki� unserer Gesellscha�! Egal, 
was in unseren Städten und Gemeinden geschieht, es 
läu� immer nur mit den Vereinen, die es mi�ragen und 
selbst Ideen einbringen. Ob Straßen- und Dorffeste, Som-
merferienprogramme, ein Kinderspor�ag oder das neue 
Angebot im Behindertensport. In den Vereinen finden 
die Begegnungen sta�.

Weil sich Menschen engagieren, die etwas für ihre Mit-
menschen, ihre Gemeinde, ihren Verein tun wollen. Das 
ist wich�g. Sie bringen das auch in Ihrem Mo�o zu Ihrer 
100-Jahre-Feier sehr schön auf den Punkt: gemeinsam. 
ak�v. erleben.

Die Bedingungen für die Vereinsarbeit werden nicht ein-
facher: zunehmend wird es schwieriger, Menschen für 
das Ehrenamt zu begeistern, Übungsleiterinnen und 
Übungsleiter zu finden, die mit viel Idealismus ihr Wissen 
und Können weitergeben.  Gemeinsam, ak�v erleben 
und dort, wo man wohnt und lebt etwas dazu beitragen, 
dass die Welt ein bisschen bunter und besser wird – das 
gibt jedem, der sich engagiert, auch etwas zurück.

Ich möchte allen danken, die mit dazu beigetragen ha-
ben, den SV Steinbach mit aufzubauen und zu einem ver-
lässlichen Partner zu machen. Dass Sie alle weiterhin mit 
großem Engagement und viel Freude im Ehrenamt wei-
terarbeiten, das wünsche ich Ihnen!

Herzliche Grüße

Gislind Gruber-Seibold
Präsiden�n Turngau Rems-Murr

Grußworte
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Grußwort Patrick Künzer
Vorsitzender Fußball Bezirk Rems-Murr

Liebe Sportkameradinnen und Sportkameraden,

zum diesjährigen Jubiläum des SV Steinbach gratuliere 
ich von ganzem Herzen.

Wenn ein Verein, so wie der SV Steinbach, sein 100-
Jähriges Vereinsjubiläum feiert, kann man guten Gewis-
sens von Nachhal�gkeit sprechen. Mir fehlt natürlich das 
Insiderwissen aus der Gründungszeit, hier gibt es sicher 
Personen, die das bestens schildern können. Ich be-
schränke mich viel lieber auf das von mir selbst erlebte 
Geschehen, und hier kam seit Beginn meiner Arbeit als 
Bezirksvorsitzender einiges zusammen. Ob es der Besuch 
einer Sportveranstaltung - oder aber einer der vielen an-
deren Ak�vitäten ist/war - stets wird man herzlich emp-
fangen und: Fühlt sich sofort wohl beim SV Steinbach.

Vermutlich liegt es ein Stück weit am Umgang mit den 
Gästen bzw. Mitgliedern den Verein so lange am Leben 
gehalten zu haben und dies auch weiterhin erfolgreich 
zu tun. Ein weiterer Schlüssel zum Erfolg ist es rechtzei�g 
darauf zu achten die Altersstruktur der handelnden Per-
sonen ausgeglichen zu halten, auch hier schaut man 
über den Tellerrand hinaus, man bemüht sich der nach-
rückenden Genera�on die Mitarbeit schmackha� zu 
machen.

Annähernd 800 Mitglieder treiben Sport beim SV Stein-
bach oder bringen sich in mehreren Abteilungen ak�v 
ein. Besonders erfreulich finde ich die Tatsache, dass 
man eine Sportgruppe für Menschen mit Handicap hat. 
Dafür ein herzliches und aufrich�ges Dankeschön. 

Die Veranstaltungen die es im Jubiläumsjahr zu stemmen 
gelten, sind schon eine Hausnummer, dies kann nur ge-
lingen, wenn der Verein lebt. In Steinbach ist dies der 
Fall. So dür�e es kein großes Problem sein auch das Jahr 
2020 erfolgreich zu gestalten. Ob „Flurputzete“ oder 
„Fleckaweihnacht“, eine Delega�on des SVS ist immer 
am Start.

Der Bezirk Rems-Murr hat mit dem SV Steinbach einen 
verlässlichen Partner, u.a. wurde 2019 ein Trainerlehr-
gang hier absolviert. Die Schiedsrichtergruppe Backnang 
hält hier die Schulungsabende ab und fühlt sich „pudel-
wohl.“ 

Abschließend bezeichne ich den SV Steinbach gerne als 
innova�ven Verein. Bereits jetzt freue ich mich auf mei-
nen nächsten Besuch bei den Sportkameradinnen und 
Sportkameraden in Steinbach.

Für die Zukun� wünsche ich stellvertretend für den 
Bezirk Rems-Murr alles Gute.

Patrick Künzer,
Vorsitzender Fußball Bezirk Rems-Murr

  

Grußworte



100 Jahre SV Steinbach12



100 Jahre SV Steinbach 13

Grußwort Erich Hägele
Präsident Sportkreis Rems-Murr e.V.

Verehrte Ehrengäste,
liebe Sportkameradinnen und Sportkameraden,

der SV Steinbach feiert 2020 sein 100jähriges Jubiläum. 
Der Verein kann auf eine bewegte aber sehr erfolgreiche 
Geschichte zurückblicken. Gegründet im Jahr 1920 mit 
25 Spor�reunden gehört der SV Steinbach heute mit an-
nähernd 800 Mitgliedern zu den mitgliederstarken Verei-
nen des Rems-Murr-Kreises, was für einen Stad�eil der 
Sportstadt Backnang lobenswert ist.

Rund 40 % der Mitglieder sind Kinder und Jugendliche. 
Hier liegt der Verein über dem Durchschni� der Rems-
Murr-Sportvereine. Herzlichen Glückwunsch hierzu.

Das Sportangebot umfasst Fußball, Turnen und Gesund-
heitssport für alle Altersgruppen. Die Abteilung Turnen 
wurde nach dem 2. Weltkrieg gegründet. Dabei gab es ei-
nen Deal mit Sachsenweiler, dass in Steinbach kein Mu-
sikverein gegründet werden soll, sondern ein jetzt sehr 
erfolgreiche Fußballabteilung und Sachsenweiler hat ei-
nen guten Musikverein.

Der SV Steinbach ist bei den Sportanlagen durch die groß-
zügige Unterstützung der Stadt gut ausgestattet. Es gibt 
zwei Fußballplätze und eine Sport-/Gemeindehalle. Benö-
�gt wird noch eine Beregnungsanlage, die in Bearbeitung 
ist.

Ich danke allen Mitgliedern unter der Führung vom 1. 
Vorsitzenden Dr. Volker Schwarze für die erfolgreiche Ar-
beit. Ein Dank gilt auch dem Gemeinderat mit dem 
spor�reudigen OB Dr. Frank Nopper für das jederzeit 
offene Ohr bei den Belangen des Vereins.

Dem Verein wünsche ich eine weiterhin gute sportliche 
Zukun� und unvergessliche Jubiläumstage.

Der Sportkreis Rems-Murr sagt dem Verein weiterhin 
seine Unterstützung zu.

Freundliche Grüße

Präsident Sportkreis Rems-Murr e.V.

Grußworte
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Grußwort Dr. Volker Schwarze
1. Vorsitzender SV Steinbach

Der SV Steinbach wird im Jahr 2020 100 Jahre alt – oder 
besser im Sinne des Vereinsmo�os: 
gemeinsam.ak�v.erleben - 100 Jahre jung!

Was im Jahr 1920 im Nebenzimmer des Gasthauses Kro-
ne unter schwierigen Bedingungen und im bescheidenen 
Rahmen begann, hat sich im Lauf der Jahrzehnte zu ei-
nem wahren Erfolgsmodell gewandelt. War der SV Stein-
bach in den ersten Jahrzehnten ein reiner Fußballverein, 
so hat er sich, begüns�gt durch den Bau der Dor�alle in 
den 50er Jahren, zu einem anspruchsvollen Mehrspar-
tenverein entwickelt, der für Jung und Alt, für die ganze 
Familie ein sportliches Angebot bietet.

Trotz mancher Rückschläge, die den gesellscha�lichen 
Umständen geschuldet waren, können wir sagen: Ge-
meinsam wurde viel erreicht. Der SV Steinbach verfügt 
über eine moderne und zeitgemäße sportliche Infra-
struktur, bestehend aus einem Rasensportplatz, einem 
Kunstrasensportplatz, einer Dor�alle und einem eigenen 
Vereinsheim. Um dies zu erreichen, wurden und werden 
viele Vereinsmitglieder benö�gt, die sich ak�v in das Ver-
einsleben einbringen. Aus diesem Grund möchte ich 
mich bei allen bedanken, die in der Vergangenheit den 
SV Steinbach tatkrä�ig unterstützt haben – angefangen 
von den Ehrenamtlichen in der Vereinsleitung, den Trai-
nern, Übungsleitern, Sportlern  und zahlreichen Helfern 
beim Betrieb des Vereinsheims, Pflege unserer sportli-
chen Infrastruktur und bei den zahlreichen Fes�vitäten. 
Nicht vergessen wollen wir auch die zahlreichen Sponso-
ren, langjährige Vereinsmitglieder und Ehrenmitglieder. 
Hervorzuheben ist auch die jahrzehntelange Zusammen-
arbeit mit der Großen Kreisstadt Backnang, die stets 
wohlwollend unsere Anliegen aufgenommen und unter-
stützt hat. Den vorläufigen Höhepunkt dieser Zusam-
menarbeit stellte der Bau und die Einweihung des Kunst-
rasenplatzes im Jahr 2013 dar. Herzlichen Dank an die 
Stadtverwaltung, allen voran unserem Oberbürgermeis-
ter Dr. Frank Nopper und dem Gemeinderat, der das Pro-
jekt stets konstruk�v begleitete.

Die sportliche Infrastruktur bietet Raum für 2 ak�ve Fuß-
ballmannscha�en, zahlreiche Jugendmannscha�en, die 
von der A- bis zur G-Jugend alle gut aufgestellt sind. Im 
Bereich der Abteilung Turnen, Freizeit- und Gesundheits-
sport gibt es Angebote für alle Altersgruppen und für viel-
fäl�ge Interessen. Seit mehreren Jahren bietet der SV 
Steinbach Sport für Menschen mit Handicap an. 

Der Anspruch des SV Steinbach ist es, dass Menschen 
Sport ein ganzes Leben lang erleben können und dabei In-
tegra�on und Inklusion gefördert wird. Auch an dieser 
Stelle bedanke ich mich bei unseren Sportlern für Ihren 
Einsatz für den SV Steinbach und wünsche Ihnen für die 
Zukun� viele Erfolg.

Uns allen wünsche ich, dass wir gemeinsam viele Stun-
den rund um den Sport ak�v erleben können.

In diesem Sinne 
Auf die nächsten hundert Jahre

Ihr

Dr. Volker Schwarze
- 1. Vorsitzender -

Grußworte



100 Jahre SV Steinbach16



100 Jahre SV Steinbach 17

Die Anfänge



Auszug aus dem Gemeinderatsprotokoll Steinbach 1918 – 1930

Sitzung vom 24. November 1920 (Seite 53)

Antrag des Fußballverein[s] hier um Zuweisung eines 
Spielplatzes zur Abhaltung von Übungen.

Beschluss

Dem Antrag wird eins�mmig zuges�mmt mit dem Anfü-
gen, für etwaigen Schaden der Nachbargrundstücke hat 
der Verein aufzukommen. Die Abgrenzung hat der Verein 
zu besorgen. Das Material liefert die Gemeinde. Der Ver-
ein hat an die Gemeinde eine jährliche Pachtsteuer von 
80 Mark zu entrichten. Der Gemeinderat hat das Recht 
den Platz jederzeit wieder an sich zu ziehen.

Sitzung vom 5. September 1922 (Seite 103)

Dem hiesigen Fußballverein wurde seitens der Gemeinde 
ein Platz zum Üben zur Verfügung gestellt um den Pacht-
zins von 80 Mark. Dieser Pachtzins erscheint den heu�-
gen Zinsverhältnissen entsprechend zu niedrig.

Der Gemeinderat beschließt daher, den Pachtzins auf 
300 Mark festzusetzen.

Die Anfänge

100 Jahre SV Steinbach18



Von der Vereinsgründung bis zum eingetragenen Verein
Die Jahre 1920 bis 1951

Man schreibt das Jahr 1920. Zu der selbständigen Ge-
meinde Steinbach, die im Ersten Weltkrieg 43 Kriegs-
opfer zu beklagen ha�e, gehörten etwa 800 Einwohner, 
die überwiegend in der Landwirtscha� tä�g waren. 
Lediglich circa 15 % übten andere Berufe aus. 

Im Frühjahr 1920 wurde im Gasthaus Krone eine Ver-
sammlung einberufen, die das Ziel ha�e, den Fußballver-
ein Steinbach zu gründen. An der Versammlung beteilig-
ten sich 25 junge Leute, die den Verein ins Leben riefen. 
Die erste Vereinsleitung bestand aus den Vorsitzenden 
Eugen Munz und Hermann Schäfer sowie Robert Ulmer 
als Schri�führer und Kassier und den Ausschussmitglie-
dern Wilhelm Schäfer, Karl Lutz, Chris�an Nagel, Adolf 
Herter, Karl Schick und Go�hilf Euerle. Der Mitgliedsbei-
trag wurde auf 0,50 Mark monatlich festgesetzt, also 6 
Mark im Jahr. Zum Vergleich: Das Porto für einen Brief 
kostete damals 0,40 Mark (Quelle: Wikipedia). 

Luis Zehender war der erste Trainer. Er brachte den 
Steinbacher Sportlern die ersten gekonnten Spielzüge bei 
und sorgte für eine gute Kameradscha�. 

Wer Fußball spielen will, braucht auch einen geeigneten 
Platz. Der Steinbacher Gemeinderat s�mmte am 25. No-
vember 1920 der Verpachtung eines Geländes auf der 
Schafwiese zu. Die Pacht betrug 80 Mark.

Einige noch vorhandene Unterlagen belegen, dass die er-
sten Spiele gegen Murrhardt, Spiegelberg, Grab und Back-
nang ausgetragen wurden. Zum Aufgebot gehörten: Willi 
Beck, Go�hilf Euerle, Go�hilf Gruber, Karl Lutz, Eugen 
Munz, Chris�an Nagel, August Noller, Hermann Schäfer, 

Wilhelm Schäfer, Karl Schick, Go�hilf Schick, Robert Ulmer, 
Hermann Hallwachs, Karl Seiter, Adolf Herter, Go�hilf Her-
ter, Wilhelm Herter, Go�lieb Erlenbusch, Reinhold Knöd-
ler, Emil Krauter, Go�hilf Heller, Chris�an Freitag. 

Eine Aufnahme in den Fußballverband konnte nicht er-
reicht werden, weil der Sportplatz nicht den notwendi-
gen Erfordernissen entsprochen haben soll. Das Schaf-
haus ragte wohl in das Spielfeld hinein. Viele Bälle wur-
den so zwangsläufig über Bande gespielt. Verletzungen 
von Spielern mussten nach Möglichkeit verschwiegen 
werden, da sonst kein Krankengeld bezahlt wurde. 

In den folgenden Jahren 
machte der Bevölkerung 
die starke Infla�on in 
Deutschland schwer zu 
schaffen. Am 5. September 
1922 wurde der Pachtzins 
für den Sportplatz auf 300 
Mark erhöht. Das Briefporto betrug 6 Mark. Für den hier 
abgebildeten 50.000 Mark-Schein bekam man gerade 
mal 10 bis 15 US $. (Quelle: Wikipedia).

Das Originalbild aus der 
Gründerzeit hängt in der 
Gaststä�e Krone in Steinbach. 
Es hat folgende Beschri�ung: 
SV Murrhardt – SV Steinbach
Lutz K., Munz E., Ulmer R., 
Beck W., Schick K., Schäfer W., 
Schäfer H., Euerle G., 
Nagel CH., Noller A., Gruber G.
Die weiteren Personen auf dem 
Bild müssten aus Murrhardt 
stammen.

Die Anfänge
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Die Anfänge

Fußballmannscha� des SV Steinbach im Jahr 1936

Nach der Währungsreform im Jahr 1924 erholte sich die 
deutsche Wirtscha� und es wurde auch wieder Fußball 
gespielt. Aber schon im Jahr 1926 stand der Verein vor ei-
ner großen Zerreißprobe: In Steinbach wurde ein Musik-
verein gegründet, und einige Spieler hängten ihre Fuß-
ballschuhe an den berühmten Nagel, um sich vermehrt 
der Musik zu widmen. Bald ha�e man nur noch eine Ju-
gendmannscha�, die sich aber zu einer der besten im 
Kreis Backnang entwickeln sollte. 

In der ersten Häl�e der 1930er Jahre, die NSDAP ha�e 
sich in Deutschland poli�sch durchgesetzt, wurde Her-
mann Frey als Bürgermeister in Steinbach eingesetzt und 
hat auch den Vorsitz des Sportvereins übernommen. Es 
wurden Grundstücke im Gewann „Seewiesen“ angekau� 
und ein Sportplatz gebaut, der in Nord-Süd Richtung ver-
lief. Er ha�e zwar ein Gefälle nach Süden, war aber deut-
lich besser als der Platz bei der Schafwiese, so dass 
schließlich die Aufnahme in den Fußballverband erfolgen 
konnte. 

Nicht nur der Fußballsport gewann in dieser Zeit zu-
nächst an Bedeutung. So wurde 1935 das Steinbacher 
Schulhaus gebaut und 1936 die evangelische Kirche ein-
geweiht. 

Der Zweite Weltkrieg legte natürlich auch den Sportbe-
trieb des SV Steinbach lahm, zumal auch immer wieder 
Spieler und Mitglieder des Vereins zu den Waffen geru-
fen wurden und ums Leben kamen oder vermisst wur-
den. Am Ende des Krieges, am 08. Mai 1945, ha�e der 
Verein 29 Mitglieder verloren. Um diesen Kameraden 
ein ehrenvolles Gedenken zu bewahren wurden sie auf 
einer Gedenktafel des Vereins verewigt, welche am 15. 

Mai 1955 feierlich enthüllt wurde. Sie befindet sich im 
Gasthaus Krone, das unter der Wir�n Martha „Martl“ 
Marquardt über Jahrzehnte als Vereinsgaststä�e dien-
te. Der heu�ge Kronenwirt Chris�an Würfel ist als ehe-
maliger Fußballspieler ebenfalls eng mit dem SV Stein-
bach verbunden. 

Noch heute gedenken wir am Volkstrauertag, der in 
Steinbach tradi�onell am Ewigkeitssonntag begangen 
wird, den gefallenen Sportkameraden und all denen 
die durch Krieg und Gewaltherrschscha� ums Leben ge-
kommen sind. 

Wir können uns nicht mehr vorstellen, welch schwieri-
ge Verhältnisse nach Kriegsende in Deutschland 
herrschten. Ungeachtet von Hungersnot, Wohnraum-
mangel und Geldentwertung unternahm die Nach-
kriegsgenera�on unglaubliche Anstrengungen, um die 
Lage zu stabilisieren und die Demokra�e zu fes�gen. 
Dabei half das große Konjukturprogramm, das sog. Eu-
ropean Recovery Program (ERP), besser bekannt als 
„Marshallplan“, das am 3. April 1948 von US-Präsident 
Harry S. Truman in Kra� gesetzt wurde, sowie die Wäh-
rungsreform, mit der die D-Mark am 20. Juni 1948 ein-
geführt wurde. 1949 wurde die erste Bundesregierung 
gebildet. Das Grundgesetz trat in Kra�. Die Wirtscha� 
nahm in den 1950er Jahren einen rasanten Auf-
schwung, der zum sog. „Wirtscha�swunder“ führte. 

Auch in Steinbach versuchte man wieder Tri� zu fas-
sen. Im Oktober 1945 wurde der Schulbetrieb wieder 
aufgenommen. Die Fußballer konnten ihren Spielbe-
trieb fortsetzen. 
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Auszug aus der ersten Satzung des Sportverein Backnang-
Steinbach e.V. vom 6.01.1951. Die Eintragung in das Vereins-
register erfolgte am 9.04.1951.

Die Vereinsleitung mit ihren Vorsitzenden Erich Deess 
und Eugen Wecker machte sich an die akribische Ar-
beit, eine längst fällige Satzung zu entwerfen. Diese 
war Grundlage für die Eintragung des Vereins in das 
Vereinsregister am 9. April 1951. Damit wurde für die 
handelnden Personen die Ha�ung nach den gesetzli-
chen Bes�mmungen begrenzt und die Voraussetzung 
für die Gemeinnützigkeit geschaffen. Die großen Aufga-
ben, die ab den 1950er Jahren auf den Verein warten 
sollten, konnten in Angriff genommen werden. Hierzu 
erfahren Sie mehr auf den folgenden Seiten. 

SV Steinbach, ca. 1946 bis 1950. Unter anderen mit Gerhard 
Krau�er, Kurt Bäuerle, Wilhelm Maier, Herbert Krau�er, Walter 
Deess (sen.), Eugen Ulmer, Kurt Bauer, Torwart Adolf O�enba-
cher, Rolf Hahn. 

Kameradscha�sabend im Bahnhofstüble Spinnerei, ca. 1947 

Auszug aus einem Aufschrieb von Erich Deess aus dem Jahr 
1989.

Die Anfänge
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1955 – Ein Brief aus Lochhausen
Erinnerungen unserer Spor�reundin Irene Vogel

Die Anfänge
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Erinnerungen – Bilder von früher

Die Anfänge



1953 Spinnerei-Sportplatz 
Steinbach-Oberbrüden
unten v. l.: 
Herbert Betz, Mar�n Knödler,
Victor Hoffmann
oben v. l.: 
O�o Müller, Edmund Fiechtner, 
Richard Ulmer, Heinz Schick, 
Karl Appich, Kurt Schick, 
Alfred Heller

Die Anfänge
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1963 Meisterscha� der Reserve
oben v. l.:  Adolf O�enbacher, O�o Eck, Egon Traub, Richard Ulmer, Walter Deess sen., Go�hilf Class, 
 Rudi Klöpfer, Oswald Lutz, Günter Paetzke 1. Vorstand
unten v. l.:  Eugen Ulmer, Horst Gall, Mar�n Knödler, Rainer Wurst, Edwin Riss

1. Mannscha� 1954
unten v. l.: Richard Ulmer, Rudi Klöpfer, O�o Eck, Ernst Staiger, Eugen Ulmer
oben v. l.: Wilhelm Braun, Walter Deess sen., Heinz Schick, Bruno Könne jun., Herbert Krauter, Go�hilf Class,
 Alfred Heller, 1. Vorstand Eugen Wecker

Die Anfänge
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1966
oben v. l.: Trainer Hermann Schaupp, Richard Wald, O�o Ulmer, Manfred Schaad, Eugen Beißwenger, 
 Norbert Strietzel, Rudi Cescu�, Wilhelm Braun
unten v. l.: Karl Dais, Willi Muffler, Siegfried Bäuerle, Manfred Ulmer, Nicolaus Baischl

Die Anfänge
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Die 60er Jahre
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Die 60er Jahre

1969 Meister C-Klasse 
und Fairnesspreis des Wür�embergischen Fußballverbands

Nach 18 Spielen – es waren damals 10 Mannscha�en in 
der Staffel – war dem SV Steinbach trotz noch ausste-
hender Nachholspiele der Titel nicht mehr zu nehmen. 
So veröffentlichte die BKZ die Tabelle am 2. Mai 1969:

… und berichtete am 9. Mai 1969 wie folgt:

„Nach 8 Jahren vergeblichen Bemühens ist es der 1. 
Mannscha� des Sportvereins Backnang-Steinbach end-
lich gelungen sich die Meisterscha� in der C-Klasse, 
Staffel I und damit den Wiederaufs�eg in die B-Klasse zu 
sichern. Dieser langersehnte Erfolg ist umso höher zu be-
werten, weil sich die Spieler während der ganzen letzten 
Verbandsrunde auf den Spielfeldern stehts anständig ver-
halten haben, so dass keiner mit dem Sportgericht zu tun 
bekam und der Verein deshalb auch den Fairneßpreis 
des Wür�. Fußballverbandes zugesprochen erhält. 

Es ist ganz natürlich, daß sich nicht nur die Spieler mit ih-
rem Trainer Bruno Könne, sondern auch der Spielaus-
schuß, die Vereinsleitung und die Mitglieder des Vereins 
über diesen Doppelerfolg aufrich�g freuen, der als Zei-
chen großer gegensei�ger Vereinsharmonie gewertet 
werden darf.“

Meistertorwart Juan Becerra wohnt seit vielen Jahren wieder 
in Italien, La Coruna (Galicien). Im Dezember 2019 war er zu Be-
such bei seiner Tochter in Backnang und bei uns in Steinbach. 
Eine sehr emo�onale Angelegenheit. Er freute sich ungemein, 
dass er mit seiner 1969er-Mannscha� im Vereinsheim einen 
Ehrenplatz erhalten hat. 

„Wir gratulieren 
dem SV Steinbach
zum 100jährigen
Jubiläum“
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Stehend von links: Vorstand Günther Paetzke, Spielleiter Manfred Ulmer, Norbert Strietzel, O�o Ulmer, Kurt Bernert, Manfred 
Schaal, Rudi Cescu�, Dieter Föll, Georg Wischer, Eugen Beißwenger, Trainer Bruno Könne, ehemalige Vorstände Eugen Wecker und 
Gerhard Krau�er. 
Kniend von links: Carlos Amerin, Rainer Wurst, Juan Becerra, Jürgen Gengenbach, Otmar Stauffer, Mar�n Lutz. 

Die 60er Jahre



100 Jahre SV Steinbach32



100 Jahre SV Steinbach 33

Die 70er Jahre
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Die 70er Jahre

Der Murrtalpokal
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nier, zumal sich die TSG Backnang und der FC Viktoria 
mit ihren ersten Mannscha�en verabschiedet ha�en. Ei-
nes der letzten Murrtalpokal-Turniere dür�e bei uns im 
Jahr 1989 anlässlich der Sportplatzeinweihung sta�ge-
funden haben. In Steinbach erinnert man sich gerne an 
dieses Turnier. Den zweiten Pokal haben wir am ö�esten 
gewonnen und dürfen ihn deshalb behalten. Er ziert das 
Vereinsheim.  

Im Jahr 1976 haben die Vereine des oberen Murrtals und 
der Backnanger Bucht den Murrtalpokal ins Leben geru-
fen. Es handelte sich um einen Wanderpokal, der viele 
Jahre die A�rak�on der Saison im Raum Backnang und 
Vorbild für Weissacher Tal- und Aspachpokal war. Die 
Spiele waren sehr gut besucht und man feierte am 
Abend große Feste im Zelt bei Musik und Tanz. Anfang 
der 1990er Jahre verflachte das Interesse an diesem Tur-

Die 70er Jahre
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Die 70er Jahre
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Die 70er Jahre

PERFEKT KOMBINIERT

löten.zuführen. mon�eren.

Seit 100 Jahren immer am Ball – Herzlichen Glückwunsch dem SV Steinbach!

Wir bieten Ausbildungs- und Arbeitsplätze in Backnang-Steinbach. Jetzt bewerben unter www.kaehny-gmbh.de
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F E I N E S A U S F L E I S C H

1892

• gesicherte Herkunft
 beste Qualitäten•
 günstige Preise•

 perfekter Service•

 professionelle Beratung•

... Ihr Partner
wenn‘s um Fleisch geht!

Sprechen Sie uns an: 
Telefon 0 7191 322 00 oder im Internet unter www.idler.de

Fleischmarkt Waldrems
71522 Backnang · Lechstraße 5 · Direkt an der B14
Mo. geschlossen · Di.-Do. 7-14 Uhr · Fr. 7-18 Uhr · Sa. 7-13 Uhr
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Die 80er/90er Jahre
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Stehend von links: Zweiter Vorsitzender Alfred Knödler, Erster Vorsitzen-
der Dieter Maier, Spielleiter O�o Ulmer, Ralf Hilt, Jürgen Lutz, Günter Re-
mann, Theo Mahler, Mar�n Lutz, Kurt Häusser, Wolfgang Hohl, Trainer 
Kurt Rieger. 
Kniend von links: Theo Arzoglu, Walter Deess, Volker Lutz, Werner Wie-
land, Ralf Ellinger, Eugen Marquardt. 

1983 Meisterscha� Kreisliga A 
– eine lange, spannende und am Ende drama�sch verlaufende Saison

Bei bestem Fußballwe�er fand am 15. Mai 1983 ein Fern-
duell sta�, zwischen dem FC Oberrot, der vor dem letz-
ten Spieltag die Tabelle mit 38:12 Punkten und 68:35 To-
ren (+33) anführte. Knapp dahinter der SV Steinbach mit 
ebenfalls 38:12 Punkten und 61:31 Toren (+30). 

Die Steinbacher spielten zuhause gegen den abgeschla-
genen Tabellenletzten Spvgg Unterrot. Ein hoher Sieg 
musste her. Aber in dem kamp�etonten Treffen geriet 
man gleich in der 10. Minute in Rückstand. Steinbach 
brauchte 3 Elfmeter (davon wurde einer verschossen) 
und ein Freistoßtor, um am Ende das Spiel mit 5:2 für 
sich zu entscheiden. Der FC Oberrot tat sich gegen den 
TSV Rietenau ebenfalls schwer – und patzte. Das 2:2 in 
Oberrot bedeutete die Meisterscha� für den SV Stein-
bach. 

Hier die Abschlusstabelle aus der BKZ 
vom 16.05.1983:

Die 80er Jahre
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Theo Arzoglu, Torjäger der 
Meistermannscha� 1983, 
lebt heute in der griechi-
schen Stadt Serres (bei Thes-
saloniki). In seinem Gruß-
wort an den SV Steinbach 
schreibt er, er denke sehr 
gerne an die tolle Zeit beim 
SV Steinbach zurück. „Es 
war eine tolle Zeit und es 
freut mich sehr, dass einige 
von Euch sich immer noch 
an mich erinnern können.“ 
Er will versuchen, bei einer 
unserer Jubiläumsveranstal-
tungen dabei zu sein. 

„Nach drama�scher Saison aufges�egen“, �telte die BKZ 
in ihrem Bericht vom 20.05.1983 über die Meisterscha� 
des SV Steinbach: „Nach einer langen, spannenden und 
am Ende drama�sch verlaufenden Saison errang der SV 
Steinbach die Meisterscha� der Kreisliga A…. Zum 
Schluss der Vorrunde ha�e der SV Steinbach 19:7 Punkte 
und belegte den zweiten Tabellenplatz. Durch einige un-
nö�ge Punktverluste zu Beginn der Rückrunde rutschte 
man bis Ende 1982 auf den dri�en Platz ab. Aber im neu-
en Jahr machte der SVS verlorenen Boden wieder gut. 
Aus den letzten 10 Spielen holte die Mannscha� 19:1 
Punkte und überholte am letzten Spieltag den FC Ober-
rot, auf den man zeitweise vier Punkte Rückstand ha�e, 
mit einem Zähler. Der Erfolg der Kleeblä�er dür�e auf ih-
re Heimstärke – zuhause wurde kein Spiel verloren –, auf 
die unheimliche Siegesserie im Jahr 1983 und auf den 
zahlreichen Steinbacher Anhang zurückzuführen sein, der 
dem SVS in kri�schen Situa�onen den Rücken stärkte…“  

Die 80er Jahre

Stuttgarter Str. 66 • 71554 Weissach im Tal

www.lutz-shk.de07191 3533-0 • 

n Bäder
moderne Heizungenn
Regenwasseranlagenn
Solaranlagenn
Fassadenverkleidungn
Beratung und Planungn
Kundendienstn
Badausstellungn
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Die 80er / 90er Jahre
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Die 80er / 90er Jahre
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Die 90er/2000er Jahre



Anfang und Mi�e der 90er Jahre spielte der SV Stein-
bach eine gute Rolle in der Kreisliga A. Trainer waren 
Manfred Heinzel, Jürgen Frank, Hans Herb und Klaus 
Geldner.

Die Entwicklung im Jugendfußball war zunächst gegen-
läufig, was zur Folge ha�e, dass immer weniger Spieler 
aus der eigenen Jugend in die erste Mannscha� gekom-
men waren. So wurde es mit der Zeit immer schwieriger 
ein schlagkrä�iges Team zu bilden. Ende der Saison 
1997/1998 waren wir auf den Relega�onsplatz abge-
rutscht, konnten die Kreisliga A aber durch einen über-
zeugenden 4:1 Sieg gegen den FC Oberrot (zweiter der 
Kreisliga B) halten. Aber der Nega�vtrend war zunächst 
nicht mehr aufzuhalten. Im Mai 1999 musste der SV 
Steinbach in die Kreisliga B absteigen. 

Zum Glück ha�e sich das Bla� im Jugendfußball gerade 
noch rechtzei�g gewendet. Mi�lerweile spielte man mit 
der A- und B-Jugend in der Bezirksstaffel Rems-Murr. Ge-
rade rechtzei�g, vielleicht auch auf den letzten Drücker, 
kamen Eigengewächse aus der Jugend zur ersten Mann-
scha�. 

Aufs�eg in die Kreisliga A und Durchmarsch in die Bezirksliga

Meistermannscha� der Saison 2001/2002. 
Oben von links:  Spielleiter Norbert Du�, Chris�an Winter, Leonhard Stubert, Spielleiter Werner Winter. 
Mi�e von Links:  Thomas Haerer, Erster Vorsitzender Bernhard Heller, Chris�an Würfel, Markus Treml, Hans-Joachim Wüst, 
 Tobias Bayer, Achim Kunert, Erik Mai, Timo Feige, Hannes Lohrmann, Steffen Schlichenmaier, 
 Trainer Walter Deess, Zweiter Vorsitzender Dietmar Nusser. 
Sitzend von links: Axel Dietrich, Paulo Oliveira, Andre Ebert, Jan Lutz, Dominik Schleuhsner, Manuel Rui Da Silva,  Marc Ulmer, 
 Michael Hahn, Mike Du�, Mathias Treml.

Bereits in der Saison 2000/2001 ha�e Trainer Walter 
Deess wieder eine rich�g gute Truppe beieinander, die 
sich auf und neben dem Fußballplatz belendend ver-
stand. Das Ziel: Meisterscha�, wurde dennoch deutlich 
verpasst, was die Mannscha� aber noch enger zusam-
menstehen ließ. 

Im Dezember 2001 �telte die Vereinszeitung Anpfiff: „Er-
ste Mannscha� auf Meisterkurs“. Zu diesem Zeitpunkt ei-
ne gewagte These, denn es gab noch einige Rückschläge 
zu verkra�en. Erst am letzten Spieltag, an Himmelfahrt 
2002, brachte der SV Steinbach in einem Zi�erspiel mit 
einem 1:0 Sieg in Oppenweiler die Meisterscha� unter 
Dach und Fach. Grenzenloser Jubel. Mit dem Sonnenhof-
zügle gings zurück nach Steinbach, ins Vereinsheim, wo 
dieser großar�ge Erfolg gebührend gefeiert wurde. „Auf-
s�eg als Lohn für gute Jugendarbeit“ schrieb die Back-
nanger Kreiszeitung. Ein Kompliment, das sich der ganze 
Verein verdient ha�e. Stellvertretend für die engagierten 
Trainer, Jugendtrainer und Betreuer sollen hier Walter 
Deess, O�o Ulmer und Werner Winter genannt werden, 

Die 90er Jahre / 2000er Jahre
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deren langjährige Au�auarbeit sich damit ausbezahlt 
ha�e. Der SV Steinbach musste in der Sommerpause al-
lerdings einen neuen Trainer suchen, weil Walter Deess 
auf dem Höhepunkt seiner Trainerkarriere zurücktrat 
und auf einer „Parkbank“ verabschiedet wurde. 

 „Nie mehr Kreisliga B“, mit dieser Hoffnung gings mit der 
jüngsten Mannscha� der Kreisliga A (Durchschni�salter 
22,3 Jahre) und dem neuen Trainer Norbert Hermann, 
der angeblich von Rita's Erdbeerkuchen angelockt wor-
den sei, in die Saison 2002 / 2003, an deren Ende der 
Durchmarsch in die Bezirksliga perfekt gemacht wurde. 
Und weil man es nicht schöner beschreiben könnte, zi�e-
ren wir hier einfach mal aus der Backnanger Kreiszeitung 
(Heiko Schmidt) vom 12. Juni 2003: [… „Anfangs ha�en 
wir uns den Klassenverbleib vorgenommen. Doch dann 
lief es viel besser“, merkte der 39-jährige Coach, der in 
früheren Jahren beim FC Viktoria Backnang kickte, an. 
Das Glanzstück der Steinbacher ist ohne Frage die Hin-
termannscha�. „Wir haben meiner Meinung nach den be-
sten Torhüter der Liga“, geizte Hermann nicht mit Lob. 

Meistermannscha� der Saison 2002 / 2003.
Oben, von links:  Zweiter Vorsitzender Dietmar Nusser, Spielleiter Peter Kuhn, Erster Vorsitzender Bernhard Heller, 
 Spielleiter Norbert Du�, Trainer Norbert Hermann. 
Mi�e, von links:  Ulrike und Günter Remann (Werbepartner), Markus Treml, Hannes Lohrmann, Hans-Joachim Wüst,
 Achim Kuhnert, Tobias Bayer, Timo Feige, Bas�an Ningelgen, Leonhard Stubert. 
Sitzend, von links:  Michael Hahn, Gianni Palmieri, Axel Diedrich, Steffen Schlichenmaier, Dominik Schleuhsner, Manuel Rui Da Silva,
 Mathias Treml, Paulo Oliveira, Marc Ulmer, Chris�an Winter.

Die 90er Jahre / 2000er Jahre
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Manuel Rui Da Silva, der den Spitznamen Bobbel trägt, 
musste in den 28 Spielen lediglich 28-mal den Ball aus 
dem eigenen Tor holen. Ein Garant für die wenigsten Ge-
gentreffer der beiden Kreisligen A im Rems-Murr-Kreis ist 
die Abwehr. Rou�nier Hans-Joachim Wüst dirigierte auf 
der Libero-Posi�on seine Manndecker Leonhard Stubert, 
Bas�an Ningelgen und Tobias Bayer, die fast alles ab-
räumten. „Auf die Abwehr dur�en wir uns verlassen“, 
sagte Hermann. Der torgefährlichste Spieler der Steinba-
cher kommt aus dem Mi�elfeld. Mathias Treml schoss 14 
der insgesamt 61 Treffer des SVS-Teams. Trotz der gerin-
gen Torausbeute der gesamten Mannscha� holten die 
Hermann-Schützlinge 58 Punkte. Wich�g dabei war, dass 
die Steinbacher eine eingeschworene Gemeinscha� sind. 
„Die Kameradscha� innerhalb der Mannscha� s�mmt. 
Zudem ist das Verhältnis zwischen Verein, Trainer und 
dem Team in Ordnung. Wir gehen zusammen durch dick 
und dünn“, sagte Hermann.

Die 90er Jahre / 2000er Jahre

www.santalucia-backnang.de

Backnang – Schießsportanlage am Wasserturm

Wir gratulieren dem SV Steinbach

zum 100jährigen Jubiläum



„Der SVS ist wieder da“ stand auf dem Meisterscha�s-
shirt. Nach zwei Jahren in der Kreisliga B feierten die bei-
den Ak�ven Mannscha�en in der Saison 2012 / 2013 ei-
ne doppelte Meisterscha�. Damit verbunden war der 
Wiederaufs�eg in die Kreisliga A, in die Liga, wo der SV 
Steinbach nach seinem Selbstverständnis mindestens hin-
gehört. 

Der „Betriebsunfall“, der den Verein in der Saison 2010 / 
2011 mit dem Abs�eg in die Kreisliga B ereilt ha�e, war 
wieder geheilt. Zuvor spielte man viele Jahre eine gute 
Rolle in der Kreisliga A, in die man 2004 nach einem Jahr 
in der Bezirksliga, abges�egen war. 

Jedenfalls war die Erleichterung bei den Verantwortli-
chen, allen voran Vorstand und Spielleiter Volker Fritz 
mit seinem Team und Trainer Manuel (Bobbel) da Silva, 
riesengroß. Ein Torverhältnis von 120:28 und 75 Punkte 
aus 28 Spielen unterstreicht die Dominanz der Steinba-
cher während der ganzen Saison, in der der Grundstein 
für kün�ige Erfolge gelegt wurde. 

Bereits am Anfang der Saison 2012 / 2013 wurde der 
noch für die A-Jugend spielberech�gte Mark Stößer in 
der ersten Mannscha� eingesetzt. Zum Jahreswechsel 
kam Philipp Heller von der A-Jugend der TSG Backnang 
nach Steinbach. Im Sommer 2013 kamen Talente, wie Mi-
ke Deess und Tomy Fazekas, hinzu. Darüber hinaus konn-
te man aber auch erfahrene Spieler, wie Caner Bakir und 
Michael Komorowsky gewinnen. 

„Der SVS ist wieder da“ – Meisterscha� Kreisliga B 2012 /2013

Die 2000er Jahre

Stehend von links: Trainer Manuel da Silva, Timo Derenbach, Dimitrios Papandrafillis, Savvas Koumpouli-
dis, Jonas Weller, Bruno de Sousa, Hannes Lohrmann, Kevin Benede�, Tarek Alakmeh, Zweiter Vorsitzen-
der und Spielleiter Volker Fritz. 
Knieend von links: Philipp Heller, Mark Stößer, Talha Ünal, Mathias Treml, Dominik Schleuhsner, Marc 
Jungwirth, Rui Castro, Markus Treml.

Neuen Schwung hat sicher-
lich auch der Kunstrasen-
platz gebracht, der im Som-
mer 2013 eingeweiht wur-
de. Durch die besseren Trai-
nings- und Spielbedingun-
gen wurde es noch a�rak�-
ver beim SV Steinbach zu 
spielen. So ging Trainer da 
Silva mit einer hoch mo�-
vierten Mannscha� sehr 
zuversichtlich in die Saison 2013 / 2014, die mit dem Be-
zirkspokalsieg unerwartet erfolgreich abgeschlossen wer-
den sollte.
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Engagiert an der Seitenlinie. 
Trainer Manuel da Silva. 

So wird in Steinbach die Fußballmannscha� unterstützt, wenn 
es gegen den TSV Oberbrüden geht. Auch die Jüngsten sind 
nach Auswärts gefahren und mit großem Eifer dabei. 
Foto aus 2002, Andrea Wahl
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Das Endspiel gegen den TSV Nellmersbach (Spitzen-
mannscha� in der Bezirksliga) war noch keine zwei Minu-
ten alt, als die überaus nervöse Steinbacher Hintermann-
scha� überhaupt nicht im Bilde war und nach einer ver-
unglückten Ak�on ihres Torwarts Dominik Schleuhsner 
den Ball nicht aus der Gefahrenzone bekam. Ein sa�er 
Schuss von halbrechts genügte TSV Stürmer Hannes 
Fleischmann, um die 1:0 Führung herauszuschießen. Nell-
mersbach war klar besser, schoss in der 9. Minute nur 
knapp übers Tor und kam in der 16. Minute ausnahms-
weise mal über links. Die flache Hereingabe verwertete 
Graziano Trovato zur 2:0 Führung für den TSV. Das Un-
glück schien seinen Lauf zu nehmen. Bis dahin war Stein-
bach kaum auf dem Platz. Lediglich in der 9. Minute kam 
man nach einem Freistoß einigermaßen gefährlich vors 
Nellmersbacher Tor. Die erste nennenswerte Torchance 
ha�e Mathias Treml in der 21. Minute. Sein strammer 
Volleyschuss ging nur knapp übers gegnerische Gehäuse. 
Danach kamen die Steinbacher besser ins Spiel. Ein 
Schuss von Philipp Heller ging allerdings am Tor vorbei. 
Dominik Schleuhsner, der sich im Verlauf des Spiels im-
mer mehr steigern sollte und zum sicheren Rückhalt sei-
ner Mannscha� wurde, reagierte in der 25. Minute gut 
und fischte den Ball aus dem linken unteren Eck. Bis zur 
Halbzeit blieb Nellmersbach gefährlich, war aber nicht 
mehr so zielstrebig wie zuvor. Steinbach re�ete das 0:2 
in die Pause. 

Sensa�on - SV Steinbach holt den Bezirkspokal nach 5:4 im Elfmeterschießen
Die Mannscha� schreibt Vereinsgeschichte – Mark Stößer ist mit zwei Toren Man of the Match 
(Höfen-Baach, 29.05.2014)

In der zweiten Halbzeit wollten es die Steinbacher wis-
sen. Trainer Manual da Silva wollte den Anschlusstreffer 
sehen. Einen ersten Warnschuss gab Mark Stößer in der 
48. Minute ab. Der Steinbacher Anhang ho�e zu diesem 
Zeitpunkt auf eine gnädige Niederlage. Nach Pass von 
Matze Treml setzte sich Mark Stößer mit einer feinen Ein-
zelleistung nur eine Minute später auf der linken Seite 
durch und erzielte den 1:2 Anschlusstreffer. Jetzt spielte 
Steinbach wie verwandelt und machte nun in der Defen-
sive geschickt die Räume eng. Die Innenverteidiger Taki 
Papandrafillis und Rui Castro ließen fortan nichts mehr 
anbrennen. Im Mi�elfeld und in der Abwehr wurden die 
Zweikämpfe gewonnen. Nellmersbach geriet immer 
mehr unter Druck, weil Steinbach konzentriert angriff. An 
die Sensa�on wollten die Steinbacher Fans noch nicht 
glauben. Aber jetzt feuerten sie ihre Mannscha� eupho-
risch an. Der Funke sprang über. Nach 62 Minuten wurde 
Talha Ünal auf halbrechts von Taner Bakir freigespielt. 
Der sah auf der linken Seite wie Mark Stößer zum Sprint 
ansetzte und passte quer. Mark nahm den Ball aus vol-
lem Lauf und verwandelte unhaltbar zum 2:2. Mit seinen 
zwei sehenswerten Toren brachte Mark Stößer den SV 
Steinbach auf die Siegerstraße. Überhaupt ist der Pokal 
sein We�bewerb. Auch im Halbfinale gegen den TSV 
Hertmannsweiler tat er sich als Torjäger hervor. Nur Scha-
de, dass er in der 86. Minute verletzt ausgewechselt wer-

Die 2000er Jahre
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Mit einer tollen Leistung, die nach dem 0:2 Rückstand 
umso höher einzustufen ist, und nach großem kämpferi-
schem Einsatz der Steinbacher, die sich insgesamt als die 
bessere Mannscha� präsen�erte, kam es zum Elfmeter-
schießen. Philipp Heller, Mathias Treml und Taner Bakir 
ließen sich die große Chance Vereinsgeschichte zu schrei-
ben nicht mehr nehmen und verwandelten ihre Elfer. Da 
fiel es nicht mehr ins Gewicht, dass Rui Castro den ersten 
Elfmeter verschossen ha�e. Nellmersbach verschoss 
zweimal und einmal parierte Dominik Schleuhsner. 
Glückwunsch der gesamten Mannscha� und dem Trainer 
Manuel da Silva zu diesem Erfolg, dem bisher wohl größ-
ten in der 100-jährigen Vereinsgeschichte.

den musste, wie übrigens auch Mike Deess, der bereits 
in der 69. Minute den Platz verletzungsbedingt verlassen 
musste. Recht ausgeglichen war das Spiel bis zum Ende 
der regulären Spielzeit. Steinbach ha�e nochmals eine 
Großchance. Nach einer flachen Hereingabe von Taner 
Bakir schoss Talha Ünal den Nellmersbacher Torwart an 
und der Ball kullerte parallel zur Linie am Tor vorbei. 

In der Verlängerung waren beide Mannscha�en am Ende 
ihrer Krä�e. Dann musste auch noch Talha Ünal mit gelb 
/ rot vom Platz. In der 112. Minute wurde Steinbach vom 
La�enkreuz gere�et, nachdem ein Nellmersbacher Spie-
ler von ca. 20 Meter abgezogen ha�e. 

Die 2000er Jahre
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Hakan Keskin ging in das zweite Jahr als Trainer des SV 
Steinbach. Bereits in der Vorsaison ha�e sich angedeu-
tet, dass er eine spielstarke Mannscha� geformt ha�e. 
Nun konnte man sich nochmals verstärken, insbesondere 
in der Defensive. Vom FV Sulzbach kam Torwart Antun 
Kemenovic nach Steinbach. Die Abwehr verstärkte der 
landesligaerfahrene Kevin Thienst, der bisher bei FC Vik-
toria Backnang gekickt ha�e. 

Erst im zehnten Saisonspiel gab es den ersten Punktver-
lust. Bis zum 22. Spieltag ha�e man 19 Siege, 3 Unent-
schieden und keine Niederlage auf dem Konto. Der 30. 
April 2018 war ein außergewöhnlich sonnig warmer Früh-
jahrstag. Doch die Steinbacher Fußballer ha�en an die-
sem Sonntag keinen Blick fürs We�er. Mit einem Sieg ge-
gen den TSC Murrhardt, konnte die Meisterscha� der 
Kreisliga A unter Dach und Fach gebracht werden. Es 
brauchte daher keine zusätzliche Mo�va�on, um den Fo-
kus auf diese 90 Minuten zu legen. Bereits nach 20 Minu-
ten führte des SV Steinbach mit 2:0 und ließ auch in der 
Folge nichts mehr anbrennen. Endstand 9:1 für Stein-
bach. Dieser souveräne Sieg unterstrich die eindrucksvol-
le Leistung über die ganze Saison hinweg, mit der sich 
die Mannscha� bereits am 23. Spieltag – bis dahin unge-
schlagen – die Meisterscha� geholt ha�e. 

Meisterscha� Kreisliga A, Saison 2017/2018

Überglücklich nahmen Trainer Hakan Keskin, Sportvorstand Mi-
chael Selig und Kapitän Talha Ünal, im Beisein von Oberbürger-
meister Dr. Frank Nopper und VfB Präsident Wolfgang Dietrich, 
den Meisterwimpel von Staffelleiter Jochen Seiler entgegen. 

Die 2000er Jahre

Feierten ausgelassen die Meisterscha� 2018: Spieler, Trainer und Gäste der beiden Herrenmannscha�en. 
Hinten v.l: Vorstand Michael Selig, Paulo Oliveira, VFB-Präsident Wolfgang Dietrich, Abteilungsleiter Volker Fritz, Trainer Hakan Kes-
kin, Emre Dogan, Thomas Knöpfle, Christoph Maier, Robin Fimpel, Björn Bauer, Armin Rathgeb, Marco Dörfler, Dominik 
Schleuhsner, Simon Weller, Paul Kengeter, Marcel Stanuschewski, Felix Hilt.
Mi�e v.l.: Mehmet Geleri, Tobias Hochrein, Hannes Bössenecker, Kevin Thienst, Wladimir Franz, Tarek Alakmeh, Philipp Heller, 
Marc Jungwirth, Nico Gabel, Özcan Unutkan, Marco Hermann, Alexander Feuch�nger, Staffelleiter Jochen Seiler.
Vorne v.l.: Oberbürgermeister Dr. Frank Nopper, Antun Kemenovic, Mark Stößer, Florian Ma�hias, Daniel Kost, Taner Bakir, Marcel 
Goncalves, Talha Ünal, Thilo Gruber, Robin Ziegler, Robin Sälzle, Patrick Stang, Felix Bauer, Florian Schlipf.
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Am Ende waren es 70 Punkte aus 28 Spielen und 91:21 
Tore. Vielleicht wären 100 Tore oder mehr drin gewesen. 
Aber die Meisterelf unterstützte fortan die zweite Mann-
scha�. Diese kämp�e in der Kreisliga A, Staffel 1 (Rems) 
um den Klassenerhalt. Mit Hilfe der Meister errang man 
Sieg um Sieg, u. a. gegen die Spitzenmannscha�en aus 
Leutenbach und Hößlinswarth, so dass die Zweite am En-
de den Abs�eg verhindern konnte. 

Überglücklich nahmen Trainer Hakan Keskin, Sportvor-
stand Michael Selig und Kapitän Talha Ünal, im Beisein 
von Oberbürgermeister Dr. Frank Nopper und VfB Präsi-
dent Wolfgang Dietrich, den Meisterwimpel von Staffel-
leiter Jochen Seiler entgegen. 

„Wir ha�en eine Topmannscha�, im Verein haben viele 
mit angepackt und geholfen und wir haben einen Toptrai-
ner“, nennt Sportvorstand Michael Selig als Gründe für 
den dri�en Aufs�eg des SV Steinbach in die Bezirksliga. 
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Ohne Sportplätze und Dor�alle geht es nicht. Aber das 
ist längst nicht alles. Geschä�sstelle, Gerätehü�e und -
Garagen, Vereinsheim und Sprecherhäusle, Umkleide-
räume und Duschen sowie Strom- und Wasserleitungen 
gehören ebenso zu einer funk�onierenden Infrastruktur. 
Dies alles sauber und in Schuss zu halten ist die tägliche 
Herausforderung des Bauhofs der Stadt Backnang, der 
Hausmeisterin und dem Team um den bis März 2020 am-
�erenden Sportvorstand Michael Selig. An dieser Stelle 
sagt der Verein einmal ausdrücklich DANKE an alle, die 
sich um unsere Anlagen kümmern. Warum wir über-
haupt etwas zu pflegen haben, erfahren Sie in den nächs-
ten Abschni�en.  

Wie im Kapitel über die Anfangsjahre bereits berichtet, 
wurde dem Verein der erste Übungsplatz im Gewann 
Schafwiese zur Verfügung gestellt. Später zog man in die 
Seewiesen um, wo sich auch noch heute die Sportplätze 
und die Dor�alle befinden. Der Sportplatz verlief damals 
mit erheblichem Gefälle von Norden nach Süden. Aus ei-
nem Aufschrieb (unbekannter Verfasser) zum 40. Ge-
burtstag des Vereins: „Auch in der B-Klasse waren die 
Steinbacher Fußballer ein geschätzter und gefürchteter 
Gegner. Geschätzt wegen seiner fairen und technisch 
hochstehenden Spielweise, gefürchtet wegen seines 
Sportplatzes, der ein Gefälle von 4 % aufwies und im Win-
ter mehr mit einem Ackerfeld als mit einem Sportplatz 
verglichen werden konnte.“.

Infrastruktur

Zwar wurde Steinbach bereits 1941 nach Backnang 
zwangseingemeindet. Nach dem Krieg begehrte man da-
gegen allerdings auf. Am 01.12.1949 stellten etwa 450 
Steinbacher Einwohner beim Landratsamt einen Ausge-
meindungsantrag. Dem wurde nicht sta�gegeben. Die 
Steinbacher ließen aber nicht locker. Sie wollten einen 
„Preis“ für ihre Gemeinde haben. Die Stadt müsse ihre 
Versprechungen aus dem Jahr 1941 einhalten. So einigte 
man sich am 28.06.1950 in einer Bürgerversammlung auf 
einen Eingemeindungsvertrag, von dem der ganze Ort – 
auch der SV Steinbach – profi�eren sollte. In § 1 Ziffer 4 
dieses Vertrages verpflichtete sich die Stadt Backnang 
zur „Errichtung einer Turn- und Festhalle sowie Planie-
rung des Sportplatzes“. Ferner wurde der spätere Ver-
einsvorstand Eugen Wecker als Leiter der Geschä�sstelle 
Steinbach bestellt.

1955 Dor�alle 

Der erste Teil war gescha�. Die Dor�alle wurde planmä-
ßig fer�ggestellt und am 26.11.1955 feierlich eingeweiht. 
Fortan konnte die „herrliche, idyllisch gelegene Dor�alle 
mit ihrer reichhal�gen Aussta�ung auch über die Win-
termonate eine Trainingsmöglichkeit für die Steinbacher 
Sportler bieten“ (aus dem Aufschrieb zum 40. Geburts-
tag des Vereins). Es ist aber auch eine Festhalle. Bei-
spielsweise wären unsere Jahresfeiern und Faschingsver-
anstaltungen, die auch erheblich zur Finanzierung des 
Vereins beitragen, ohne die Halle nicht denkbar. 

1956 Sportplatz bei der Dor�alle

Deutlich schwieriger war die Umsetzung des zweiten 
Teils: „Planierung des Sportplatzes“. Damit war es näm-
lich nicht getan. Aufgrund geschickter Verhandlungen ge-
lang es der Stadt genügend Fläche für einen ganz neuen 
Platz zu erwerben. Nun mussten aber auch die Sportler 
Hand anlegen. Erich Deess erinnerte sich in seinem Auf-
schrieb von 1989, dass die Stadt Backnang eine „größere 
Eigenbeteiligung“ verlangte. „Es war eine knochenharte 
Arbeit, alles von Hand, mit Schippe, Hacke und Rollkar-
ren was wir Mitglieder geleistet haben. Nach meiner Be-
rechnung wurden ca. 5.000 Arbeitsstunden geleistet. 
Aber wir haben es mit Freude, einen neuen Sportplatz zu 
haben, gescha�.“. Den ersten Spatens�ch konnte Stadt-
oberhaupt und Vereins-Ehrenmitglied Dr. Baumgärtner 
am 21.04.1953 vornehmen. Am 26.05.1956 fand die Ein-
weihung mit einem umfangreichen Sportprogramm und 
einem Festabend in der Dor�alle Steinbach sta�. Drei 
Jahre lang mussten die Fußballer von Steinbach ohne ei-
genen Platz ihren Spielbetrieb aufrecht halten. In dieser 
Zeit hat die Spinnerei Adolff ihren Werksportplatz dem 
Verein überlassen.

Das Areal
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1971 Flutlicht

„Zu was braucht ihr in Steinbach Flutlicht – euch kann 
man ja schon bei Tag nicht zusehen“. Der Legende nach 
war dies die subjek�ve Exklusivmeinung des früheren OB 
Dr. Baumgärtner – immerhin Ehrenmitglied des SV Stein-
bach –, dem man in Steinbach seiner Widerspens�gkeit 
wegen seinen Dienstwagen auch schon mal mit einer 
Fuhre Mist zugeparkt ha�e. Sein Nachfolger Mar�n Diet-
rich war mit der Einschätzung der Steinbacher Spielkunst 
wohl etwas gnädiger. Durch eine gemeinsame Kra�an-
strengung von Stadt Backnang und Verein konnte die er-
ste Steinbacher Flutlichtanlage unter der Regie von Vor-
stand Günther Paetzke am Freitag, den 13.08.1971 in Be-
trieb genommen werden. Das Datum war aber zum 
Glück nicht für das Flutlicht, sondern nur für die Steinba-
cher AH ein schlechtes Omen, die gegen die AH des FC 
Viktoria Backnang das Einweihungsspiel bestri�, und mit 
0 : 6 verloren hat. Gleichwohl gerieten die Finanzen des 
Vereins durch die Inves��on in Schieflage, so dass man 
sich im Dezember 1971 zu einem Spendenaufruf genö-
�gt sah: „… Da diese Anlage für unseren Verein große fi-
nanzielle Opfer gebracht hat, hat der Vereinsausschuß be-
schlossen, sta� einer Beitragserhöhung einen Spenden-
aufruf an alle Mitglieder zu machen. Wir sind zu diesem 
Entschluss gekommen, weil die Einnahmen die Ausgaben 
nicht decken und wir in erster Linie auch unsere Jugend-
mannscha�en ohne Beitragseinnahmen mitversorgen 
müssen.“. Anmerkung der Redak�on: Leider konnten wir 
die Abrechnung der Gesamtkosten nicht finden und wis-
sen nicht, welchen Betrag der SV Steinbach inves�eren 
musste. Wie wir hörten, soll es sich um einen Betrag von 
ca. 30.000 Mark gehandelt haben.  

1989 Sportplatz an der Seewiesenstraße

Welch ein Acker! Der im Jahr 1956 fer�ggestellte Sport-
platz bei der Dor�alle kam an die Grenze seiner Belast-
barkeit. Bei Nässe versanken die Kicks�efel im Dreck. Bei 
Trockenheit war der Untergrund knochenhart und un-
eben. Schon in den 1970er Jahren stellte man Überle-
gungen an, wie man zu einem Ausweichsportplatz kom-
men könnte. Die lange Geschichte bis zum Baubeschluss 
zeigen Ar�kel aus der BKZ. Hier die jeweiligen Titel: 

• 17.01.1974: Ausweichsportplatz für den SV Steinbach –
 OB Dietrich macht Zugeständnisse

• 06.06.1979: Vom Baubeginn noch keine Spur – 
 SV Steinbach wartet seit 6 Jahren auf zweiten 
 Sportplatz

• 22.01.1982: Sportplatzfrage noch immer offen

• 01.06.1983: Bezirksligist SV Steinbach weiter ohne 
 neuen Sportplatz

• 29.05.1984: Sportplatz durch Bausteinak�on und 
 Darlehen selbst mi�inanzieren

• 24.01.1986: Stoppen paar Quadratmeter Sportplatz-
 neubau?

Auch bei diesem Projekt war ein langer Atem notwendig. 
Und obwohl die letzten Quadratmeter mit dem Hinweis 
„I brauch koi Geld“ tatsächlich unverkäuflich schienen, 
konnte der damalige Vorstand Dieter Maier und der uner-
müdlich verhandelnde Bürgermeister Schmi� die Eigen-
tümerin doch noch überzeugen. So wurde der neue 
Sportplatz im Rahmen eines Fußballspiels des SV Stein-
bach gegen die damalige europäische Spitzenmannscha� 
Victoria Bukarest am 28.07.1989 von Vorstand Hubert 
Röhrle  eingeweiht. Den Anstoß führte OB Rieckhoff aus. 
Gefeiert wurde der neue Sportplatz mit einem Festwo-
chenende und mit den Spielen um den Murrtalpokal. 

Diese Mannscha� bestri� am 28.07.1989 das Einweihungsspiel gegen Victoria Bukarest.

Das Areal
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Der Kostenvoranschlag des Architekten Gert Claus vom 
19.06.1985 weist Gesamtkosten von 446.000 Mark aus. 
Aufgrund des schlammigen Untergrunds waren umfang-
reiche Tie�auarbeiten notwendig. Diese verteuerten das 
Vorhaben erheblich. Am Ende beliefen sich die Gesamt-
kosten auf fast 600.000 Mark. Die Stadt Backnang steu-
erte 360.000 Mark bei. Der Wür�embergische Landes-
sportbund beteiligte sich mit 90.000 Mark. Den Rest 
musste der SV Steinbach durch Eigenmi�el und Eigenlei-
stungen sowie mit einem Darlehen über 30.000 Mark 
au�ringen. Ein finanzieller Kra�akt, von dem sich der 
Verein nur langsam erholen konnte.  

Auch die Folgekosten sind erheblich. Beispielsweise 
schnellten im trockenen Sommer 2003 die Kosten für die 
Beregnung auf über 7.000 Euro in die Höhe. Der sehr hei-
ße und viel zu trockene Sommer 2018 zog unseren Ra-
senplatz ebenfalls arg in Mitleidenscha�. Nur unter gro-
ßen Einsatz von freiwilligen Helfern, allen voran unsere 
Jugendleiterin Kers�n Holzwarth, konnten wir wieder ein 
bespielbares Feld herrichten.  

1997 Vereinsheim

Bis zum Jahr 1997 „lebten“ der Liederkranz, der Akkorde-
onring und der Sportverein in sehr beengten Verhältnis-
sen. Es stand lediglich ein recht kleiner Clubraum im Un-
tergeschoss der Dor�alle für alle drei Vereine gemein-
sam zur Verfügung. Man kann sich gut vorstellen, dass 
das Verständnis für die Belange des jeweils anderen nur 
begrenzt vorhanden war, und dass das erhebliche Kon-
fliktpoten�al ab und zu ein Ven�l suchte. 
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Freuten sich am 07. September 2013 mit dem SV Steinbach über den neuen Kunstrasenplatz (von links):
SVS-Vorstand Dr. Volker Schwarze, Oberbürgermeister Dr. Frank Nopper, Ortscha�sratsvorsitzender Mar�n Holzwarth, Vorsitzende 
Fußballbezirk Rems-Murr Corinna Bäuerle, Sportkreisvorsitzender Erich Hägele.

War es die Sanierungsbedür�igkeit der Dor�alle, das 
ständige Bohren der Vereine, der engagierte Einsatz des 
damaligen Ortscha�sratsvorsitzenden Jörg Krämer, die 
Kompensa�on für die Akzeptanz eines weiteren Müll-
platzes auf Steinbacher Markung oder spielten all diese 
Gründe eine Rolle? Jedenfalls verkündete OB Jürgen 
Schmidt Mi�e der 1990er Jahre, dass die Dor�alle 
grundlegend saniert und neue Vereinsräume geschaffen 
werden sollen. So kam der SV Steinbach mit Hilfe der 
Stadt Backnang, eigenen Inves��onen und von Hermann 
Schäffer (Fördervereinsvorsitzender) organisierten Eigen-
leistungen zu „seinem“ Vereinsheim, das Vorstand Bern-
hard Heller Ende 1997 einweihen dur�e.

2013 Kunstrasenplatz bei der Dor�alle

Um die Jahrtausendwende ha�e der Spielbetrieb der 
Fußballer in Steinbach so rich�g Fahrt aufgenommen. Ju-
gendmannscha�en waren in allen Altersklassen am Start, 
zwei Männermannscha�en, eine AH und eine Sportgrup-
pe der Telefunken-Nachfolger rundeten das Geschehen 

ab. Der BKZ-Mini-Cup gas�erte ab und zu bei uns. Ralf 
Henkelmann und Bernhard Heller organisierten ein gro-
ßes Vorbereitungsturnier für die Jugendfußballer, das bis 
heute unter dem Namen „Mulfinger-Automobile-Cup“ 
sta�indet. Kehrseite der Medaille: Die beiden Rasen-
plätze li�en erheblich unter dieser enormen Belastung. 
Mit der Sanierung kam man nicht mehr nach. Ein Kunst-
rasenplatz musste her. Klar war aber auch, dass der Ver-
ein die finanziellen Mi�el nicht au�ringen konnte. Dicke 
Bre�er mussten gebohrt werden.  Bei allen erdenklichen 
Gelegenheiten wurden die Amtsträger und Gemeinderä-
te der Stadt Backnang über diese Situa�on informiert 
und durch ständiges Werben die Weichen für den Bau 
des Platzes gestellt. Im Frühjahr 2011 ha�e Vorstand Vol-
ker Schwarze den entscheidenden Befürworter gewon-
nen. Er konnte OB Dr. Frank Nopper von der Notwendig-
keit der Maßnahme überzeugen. Baubeginn Anfang Juni 
2013. Einweihung am 07.09.2013 mit einem Spiel einer 
Steinbacher Tradi�onself gegen die Murrtal-Allstars und 
einer wunderbaren Sommernachtsparty mit DJ Cheasy. 

Das Areal
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Wir gratulieren dem SV Steinbach 

zum 100 jährigen Jubiläum
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Die Fußballjugend
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Nach den Erinnerungen des Erich Deess, der Anfang der 
1950er-Jahre Vorstand war, wurde auf seine Ini�a�ve hin 
ab dem Spieljahr 1950 beim SV Steinbach zum ersten 
Mal nach dem Krieg eine A-Jugend und eine B-Jugend ge-
gründet. Am Ende der 1960er-Jahre ha�e man auch eine 
C- und D-Jugend. Heute hat der Verein Jugendmann-
scha�en in allen Altersklassen. 

Der Jugendfußball ist eine wich�ge Säule des Vereins. 
Das Gerüst unserer Ak�ven Mannscha�en besteht aus 
ehemaligen Jugendspielern. Hier entwickelt sich der 
Stallgeruch, das Gefühl zu einer Gemeinscha� zu gehö-
ren. Es ist erklärtes Ziel und gleichzei�g eine hohe Kunst, 
die jungen Spieler an die Ak�ven Mannscha�en heranzu-
führen. Dabei kommt der Spaß am gemeinsamen 
Spor�reiben nicht zu kurz. Ehemalige Jugendspieler über-
nehmen später wich�ge Funk�onen im Verein, in der Ver-
einsleitung, als Helfer bei Veranstaltungen, als Jugend-
trainer und Mannscha�sbetreuer. 

Wir legen Wert auf Fair Play und guten Umgang mitei-
nander. Ende der 80er-Jahre berichtet die BKZ im „Sport-
geflüster: „Bei einem Turnier der F-Jugend-Fußballer in 
Oppenweiler geschehen. Der SV Steinbach ha�e den SV 
Stu�gart-Prag mit 2:1 bezwungen, doch damit fehlte 
dem Team ein einziger Treffer zum Finaleinzug. Wie prak-
�sch, dass die Turnierleitung versehentlich ein 3:1 no-
�erte und den Steinbachern damit ungewollt den Weg 
ins Finale ebnete. Es wäre Pech für den SV Allmersbach 
gewesen, der sich damit mit dem dri�en Platz hä�e be-
gnügen müssen – wenn Barbara Ulmer nicht gewesen wä-
re. Steinbachs Trainerin klärte den Irrtum höchstpersön-
lich auf, obwohl sie mit ihrem Team folglich auf das End-
spiel verzichten musste. Ein Verhalten, das nicht hoch ge-
nug bewertet werden kann. Zur Nachnahme empfoh-
len.“.

Jugendfußball

Integra�on gelingt im Sportverein und vor allem beim Ju-
gendfußball. Der SV Steinbach ist dafür ein gutes Bei-
spiel. Schon in der Meistermannscha� 1969 war Torwart 
Juan Becerra ein überragender Rückhalt. Theo Arzoglu 
war Torjäger der Meister von 1983. Manuel da Silva s�eg 
mit dem SV Steinbach als Torwart in die Bezirksliga auf 
und führte die Mannscha� 2014 zum Bezirkspokalsieg. 
Der Manager der SG Sonnenhof Großaspach Joannis „Bu-
bu“ Koukoutrigas lernte bei uns das Kicken. Die Meister 
von 2018 profi�erten von ihrem Torjäger und Kapitän 
Talha Ünal. Fast beliebig ließe sich diese Aufzählung unse-
rer Spieler mit Migra�onshintergrund fortsetzen.

Wir können in dieser Chronik das Geschehen und die Ent-
wicklung des Jugendfußballs in Steinbach nicht einmal an-
satzweise wiedergeben. Zu zahlreich sind die Ereignisse, 
Meisterscha�en und Pokalsiege, die sich über die Jahre 
angesammelt haben. Ein Highlight ist der jährlich in 
Steinbach sta�indende Mulfinger-Automobile-Cup mit 

Jugendmannscha� des SV Steinbach mit Wolfang Dietrich 
(oben links). Er war Präsident des VfB Stu�gart von 2016 bis 
2019. A-Jugend 1980

Spielpass Uwe Oesterle

Die Fußballjugend
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rund 50 teilnehmenden Mannschafen aus dem ganzen 
Bezirk. Mehrfach wurde bei uns der der BKZ-Mini-Cup 
ausgetragen.

Auf den folgenden Seiten finden Sie eine Bildergalerie 
rund um den Jugendfußball. Vermutlich werden wir dort 
den einen oder anderen alten Bekannten treffen. Das 
Thema runden wir ab mit einem Interview mit unserer Ju-
gendleiterin Kers�n Holzwarth. Viel Spaß beim Lesen und 
Schauen. 

Die Fußballjugend
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Die Geselligkeit
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Beim SVS wurde und wird heute immer noch gerne ge-
feiert. Im Jahreszyklus fängt es mit der Jahresfeier an, die 
seit den 1980 Jahren immer Anfang Januar sta�indet. In 
früheren Jahren wurde sie im Dezember durchgeführt, 
da vor Weihnachten immer sehr viele Feiern sa� finden, 
hat man sie auf Januar gelegt. Seit ungefähr 20 Jahren 
überlegt sich das Jahresfeierteam, das aus 6-8 Personen 
besteht, immer ein Mo�o. Alle Beiträge und Vorführun-
gen werden auf dieses Mo�o abges�mmt. So zum Bei-
spiel konnte man mit dem SVS um die Welt fliegen, oder 
man tauchte in die Geschichten von 1001 Nacht ein. In ei-
nem Jahr wurden die Gäste der Jahresfeier zu einem Mas-

Feste und Feiern beim SV Steinbach

Die Geselligkeit

Als Losverkäufer angefangen. Später zum Vorstand und Abtei-
lungsleiter Fußball aufges�egen: Volker Fritz

Die Welt zu Gast in Steinbach bei der SVS-Jahresfeier

kenball eingeladen, oder man erlebte eine Schiffsreise 
um die Welt. Das sind nur einige Beispiele. Die Beiträge 
zu dem Programm kommen überwiegend aus den eige-
nen Reihen, die jungen Frauen der Gruppe Dance and 
More zeigen immer eine toll choreografierte Tanzshow, 
die Fußballer beweisen, dass sie nicht nur Fußball spie-
len können mit tollen tänzerischen Darbietungen. Auch 
mit Sketschen und kleinen  Theaterstücken kann man das 
Publikum zum Lachen bringen. Externe Beiträge  runden 
das Programm ab, mit Au�ri�en von benachbarten Ver-
einen, oder von professionellen Künstlern.
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Jahresfeier 2019

Jahresfeier 2018
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Jahresfeier 2017
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Die fün�e Jahreszeit - die Faschingszeit - ist beim SVS ein 
besonders High-Light. Schon in den 1950 Jahren fanden 
in der Dor�alle Faschingsveranstaltungen sta�, später 
wurden sogar zwei Faschingsbälle veranstaltet, jeweils 
an den Samstagen vor der Faschingswoche. Die Dor�alle 
wurde geschmückt und aufgeputzt, es spielten verschie-
de Kapellen zum Tanz auf. Die schönsten Faschingskostü-
me wurden durch eine Juri prämiert. Vor 18 Jahren, als 
es nur noch eine Faschingsparty gab, kamen zwei Frauen 
auf die tolle Idee einen Altweiberfasching durchzufüh-
ren. Diese Idee wurde zum 
Erfolgsschlager, jedes Jahr 
sind die Karten schnell aus-
verkau�. Renate Maier und 
Silvia Maier-Deess, wir dan-
ken euch für Euren Einsatz, 
dass ihr diese tolle Veranstal-
tung ins Leben gerufen habt.

Fasching in der Dor�alle ca. 1958

Rudolf Bäuerle – Fasching 50/60 Jahre

Die Geselligkeit

Silvia Maier-Deess und Renate MaierImmer dabei: DJ Cheasy
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Fasching 2018

Fasching 2018

Die Geselligkeit
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In früheren Zeiten wurde nicht nur beim Fasching  ge-
tanzt und gefeiert, es gab in den 1950 Jahren regelmäßi-
ge Tanzveranstaltungen in der Dor�alle, bei denen sich 
die Jugend von Steinbach und Umgebung traf, um eine 
beschwingte Zeit zu erleben. Es kam sogar vor, dass pro-
minente Künstler au�raten, dazu gehörte die Sängerin Il-
se Werner, die in den 1950 Jahren ein gefeierter Star war, 
sowie die Rondos aus Backnang, diese waren über die 
Stadtgrenzen hinaus als Ar�sten bekannt. Zu den Tanz-
veranstaltungen gehörte auch der Tanz in den Mai, diese 
Veranstaltung wurde über lange Jahre durchgeführt. Im 
Mi�eilungsbla� des SV Steinbach Nr.2 von 1972, hat der 
Verein seine Mitglieder zum Tanz in den Mai am 
30.4.1972 eingeladen. Es spielte zum Tanz eine bekannte 
S�mmungs- und Blaskapelle aus O�erschwag im Allgäu, 
dazu wurden noch besondere S�mmungseinlagen und 
Überraschungen angekündigt. 

Der Sommer ist eine ideale Zeit zum Feiern. Anfang der 
1990 Jahre kamen einige Vereinsmitglieder auf die Idee 
wieder ein Sommerfest durchzuführen, solche Sommer-
feste fanden schon in den 1970 Jahren sta�. An einem 
Sonntag im Sommer startete das Sommerfest mit einem 
Go�esdienst. Es folgten Vorführungen der Turnerkinder. 
Dann gab es für Jung und Alt tolle We�kämpfe. Es traten 
ganze Familien mit lus�gen Spielen gegeneinander an. 
Hürdenläufe Vater gegen Sohn und viele andere Spiele 
wurden durchgeführt. Mit Spannung erwartet man die 
Einlagespiele im Fußball, es konnten sich verschieden 
Mannscha�en melden. So trat z.B. die Vereinsleitung ge-
gen eine reine Frauenmannscha� an. Als Abschluss s�e-
gen vielen bunte Lu�ballon in den Himmel. Für den Lu�-
ballon der am Weitesten flog, gab es dann bei der Kin-
derweihnachtsfeier einen Preis. In den darauffolgenden 
Jahre veranstalte die Turnabteilung die Sommerfeste.            

Die Geselligkeit
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Die Geselligkeit
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Die Geselligkeit

Hubert Röhrle, Dieter Maier, Bernhard Heller und Heinz Re-
mann wurden beim Festakt 75 Jahre SV Steinbach vom Sport-
kreisvorsitzenden Erich Hägele geehrt.

Beim SVS wurde vor allem sportlich gefeiert. Der Turn-
gau und der Sportkreis Backnang veranstaltete jedes Jahr 
ein Kreis-Turn- und Spor�est. Bereits 1956 dur�e der SV 
Steinbach der Ausrichter dieser Großveranstaltung sein. 
Am 25. und 26. Juni 1960 fand das Kreis-Turn- und 
Spor�est zum zweiten Mal in Steinbach sta�. Dies wurde 
in der Backnanger Kreiszeitung, am Freitag 23. Juni 1960,  
vom damaligen Oberbürgermeister Baumgärtner wohl-
wollend erwähnt. Am 26. und 27. Juni 1964 war der SV 
Steinbach ein weiteres Mal der Ausrichter. Das Fest wur-
de mit viel organisatorischen Aufwand betrieben. Ver-
schiedene Sportarten wurde an diesen Tagen durchge-
führt, Fußball, Handball, Gaumeisterscha�en der Alters-
turner in den Turnspielen (Faustball, Volleyball, Prellball). 
Auch Leichtathle�k mit Laufen, Weitsprung und Werfen 
wurden angeboten  und natürlich Turnen an verschieden 
Geräten. Alle We�kämpfe, außer Fechten, das in der 
Dor�alle sta�and, wurden die We�kämpfe auf  der Au-
ßenanlage durchgeführt. Neben diesen sportlichen Ak�-
vitäten gab es natürlich auch ein Rahmenprogramm mit 
gymnas�schen Vorführungen, einem Go�esdienst am 
Sonntagmorgen und wie es zu dieser Zeit üblich war ei-
nen Festzug der Sportler durch den Ort mit anschließen-
dem Einzug auf das Sportgelände. Am Abend wurde 
dann die ganze Veranstaltung mit gemütlichem Beisam-
mensein und einer Tanzunterhaltung abgerundet. Auch 
Sportler des SVS waren sportlich erfolgreich wie viele Ur-
kunden belegen. 

Es wurden schon einige Jubiläen beim SV Steinbach  ge-
feiert. Am 30. und 31. Juli 1960 feierte man das 40-
jährige Bestehen. 50 Jahre, ein halbes Jahrhundert, 
Sportverein Backnang-Steinbach e.V. wurde über vier Ta-
ge gefeiert, vom Freitag 24. Juli bis Montag 27. Juli 1970. 
Es folgte dann 60 Jahre, für dieses Fest erstellte man erst-
mals eine Festschri�. Es war eine Mammutveranstaltung 
über 6 Tage, vom 12. bis 17 Juni 1980. Nachdem das 
Murrtal-Pokal Turnier in Steinbach mit der Siegerehrung 
beendet war, stand am Montag das 60-jährige  Bestehen 
im Mi�elpunkt der Feiern mit Ehrungen und einem bun-
ten Programm. An den anderen Tagen fanden verschiede 
Veranstaltungen, wie Konzerte des Städ�schen Blasor-
chesters und diverse Fußballspiele sta�. 75 Jahre Sport-
verein-Backnang Steinbach e.V. wurde  ebenfalls  ganz 
groß gefeiert. Das Jubiläumsjahr begann am 28. April 
1995 mit einem Festakt in der Dor�alle. In der 75 Jahre 
Chronik konnte man die vergangen Jahre verfolgen. Die 
75 Jahre Feier war dann auf drei Tage, vom 10.Juni bis 
18. Juni mit einem großen Festzelt mit vielen Veranstal-
tungen, angesetzt.                                                                                                                                                                                             

Schifahren isch see, so hallt es jedes Jahr in Damüls über 
die Pisten. In dieser Saison ist es schon das 20. Mal. Im-
mer Ende Januar startet ein Bus von Steinbach Richtung 
Fontanella auf die Hü�e des CJE, einige der Teilnehmer 
sind auch im Dorf untergebracht. Die S�mmung unter 
den Teilnehmern ist immer präch�g. Es wird gefeiert bis 
spät in die Nacht. Am Morgen sind dann alle auf der Pis-
te. Ein bewährtes Küchenteam sorgt für das leibliche 
Wohl auf der Hü�e. Dank der guten Organisa�on von 
Dietmar Nusser kommen alle begeistert wieder nach Hau-
se und freuen sich schon auf das nächste Jahr. 

Feiern im Vereinsheim nach einem Fußballspiel
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Die Geselligkeit

Fontanella cje-Hü�e

Fontanella: Matze, Romy und Dietmar

Fontanella 2002

Orien�erungsfahrt ca. 1982

Ausflug ins Stubaital 1983



100 Jahre SV Steinbach78



100 Jahre SV Steinbach 79

Menschen und Macher
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Menschen und Macher

Wurden im Juli 2010 von OB Dr. Nopper für besonderes ehrenamtliches Engagement geehrt. Vom SV Steinbach dabei: 
Volker Fritz, Volker Hennig, Silvia Maier-Deess, Barbara Ulmer. Ebenfalls auf dem Bild: Vorstand Volker Schwarze und 
Ortscha�sratsvorsitzender Mar�n Holzwarth.

Das bekannteste Gesicht im Steinbacher Fußball ist weib-
lich. Sie war selbst ak�ve Fußballerin und kennt sich auf 
allen Sportplätzen des Bezirks bestens aus, hat unwahr-
scheinlich viele Kontakte, hat den Schalk im Nacken, 
kann überaus freundlich sein aber auch sehr bes�mmt 
au�reten. Mehrere Genera�onen fußballbegeisterter Bu-
ben haben bei ihr das Kicken gelernt. Nach einer Nieder-
lage erzählt Sie dem Trainer der 1. Mannscha� schon ein-
mal, welche Fehler ihm bei Aufstellung und Tak�k unter-
laufen sind. Von ihren Spielern wird Sie mi�lerweile lie-
bevoll „Oma“ genannt, obwohl sie sich mit Kri�k nicht zu-
rückhält. Sie ist seit mehr als 30 Jahren die Chefin des 
Vereinsheims und seit den 1990er Jahren Zweite Vorsit-
zende des Fördervereins. Keine Veranstaltung könnte oh-
ne sie gelingen. Das ist Bärbel Ulmer, die gute Seele des 
SV Steinbach. 

In der Reihe „Engagement im Ehrenamt“ erschien in der 
Backnanger Kreiszeitung am 19.02.2011 eine Reportage: 
Wir zi�eren nur einen Satz: „1977 heiratete Bärbel ihren 
O�o. Und mit ihm, ein Stück weit, auch den Verein“. 

DFB Ehrenamtspreis für Bärbel Ulmer

Bärbel Ulmer ist Ver-
einsmitglied seit 1985 
und wurde vom SV 
Steinbach aufgrund 
ihrer besonderen 
Verdienste um den 
Verein im Jahr 2011 
zum Ehrenmitglied 
ernannt. 

Im Jahr 2015 wurde 
Bärbel Ulmer mit dem 
DFB Ehrenamtspreis 
ausgezeichnet. 
Hierzu nochmals herz-
lichen Glückwunsch – 
du hast es verdient. 

Ehrungen durch Oberbürgermeister Dr. Frank Nopper
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Für die Bewerbung wollte der WFV wissen, was den Ver-
ein ausmacht und für was die Mitglieder gemeinsam ste-
hen. 

Das ha�e Ralf Ulmer in einer dicken Bewerbungsmappe 
eindrucksvoll zusammengestellt. Dafür wurde dem SV 
Steinbach am 29. Januar 2016 im Rahmen einer Feier-
stunde in Winnenden der Vereins-Ehrenamtspreis verlie-
hen:

• Der SV Steinbach steht im Fokus der Öffentlichkeit und 
wird mit seinen sportlichen Angeboten und Ak�vitäten 
wahrgenommen.

• Wir gewinnen laufend neue Mitglieder und haben ei-
nen familiären Charakter. Bei uns sind auch Fremde will-
kommen.

• Wir stellen mehr Fußballschiedsrichter als vom WFV ge-
fordert. 

• Wir engagieren uns für unsere Jüngsten. Unsere Nach-
wuchsarbeit trägt Früchte. Unsere Kinder und Jugendli-
che helfen im Verein mit. 

Vereins-Ehrenamtspreis des WFV
2015 – SV Steinbach wird ausgezeichnet mit dem Vereins-Ehrenamtspreis des WFV

www.gasthof-zur-eintracht.de

Familie Schad • Tel.: 0 71 91/6 0498
71522 Backnang • Gartenstraße 149

te.nnefkef.gwww

Menschen und Macher
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Menschen und Macher

Bericht aus der Backnanger Kreiszeitung vom 25. März 2017
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Am 14. Juli 2018 fand der 2. Backnanger Tag des Ehren-
amts der Großen Kreisstadt Backnang sta�. OB Dr. Nop-
per war sichtlich stolz, verdiente Bürgerinnen und Bürger 
mit dem „Backnang Stad�urm“ auszeichnen zu dürfen. 
Unter den Geehrten war auch unser Mitglied Ute Röhrle. 
Sie hat sich über rund 35 Jahre beim SV Steinbach in vie-
lerlei Hinsicht engagiert. Als Sportlehrerin brachte sie 
auch in ihrer Freizeit dem Steinbacher Nachwuchs das 
Turnen bei. Sie ist das Gesicht von „Dance & More“. Die 
weit über den Verein hinaus bekannte Tanzgruppe wurde 
von ihr gegründet und lange Zeit geleitet. Darüber hin-
aus vertrat Ute Röhrle das Turnen in der Vereinsleitung. 
Heute ist sie Mitglied im Organisa�onsteam für „100 Jah-
re SV Steinbach – gemeinsam.ak�v.erleben“ und verkör-
pert wie kaum eine andere unser 100 Jahre-Mo�o. 

Ute Röhrle wurde der „Backnanger Stad�urm“ verliehen

Ute Röhrle (untere Reihe, links neben OB Dr. Frank Nopper) bei 
der Verleihung des „Backnanger Stad�urm“. 
Foto BKZ / A. Becher (am 16.07.2018).

Menschen und Macher
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Seit 2017 ist Kers�n Holz-
warth die Leiterin des 
Jugendfußballs beim SV 
Steinbach. Davor war sie 
für den SV Steinbach be-
reits als stellvertretende 
Jugendleiterin und auch 
als Jugendtrainerin ak�v. 
Sie ist verheiratet mit Ralf 
Holzwarth und hat zwei 
Söhne, die auch Fußball 
spielen. 
Für die 100-Jahre-Chronik 
hat Bernhard Heller die 

engagierte Chefin von 20 Jugendtrainern und zirka 160 
Jugendspielern um ein Interview gebeten. 

Kers�n, du bist seit einigen Jahren Jugendleiterin und 
hast in dieser Zeit den Jugendfußball beim SV Steinbach 
kon�nuierlich weiterentwickelt. Gefällt dir Deine Aufga-
be immer noch?

Antwort: Obwohl das letzte Jahr für mich nicht einfach 
war, bin ich immer noch mit meinem ganzen Herzen da-
bei. Manchmal kommt auch schon mal der Gedanke auf-
zuhören, der wurde aber bisher immer wieder vertrie-
ben. Ich halte die Jugendarbeit für enorm wich�g, da 
muss man unbedingt dranbleiben und die darf keinesfalls 
vernachlässigt werden. Dafür benö�gt es die Unterstüt-
zung des gesamten Vereins. Ich kann immer wieder nur 
an Alle appellieren: Wir müssen zusammenarbeiten und 
uns gegensei�g unterstützen! Nur so können wir etwas 
erreichen und auch Krisen meistern.

Wie bist du eigentlich zum Fußball und zum SV Stein-
bach gekommen? Welche Erfahrung hast du im Fuß-
ball? Bist du Fan eines großen Clubs?

Antwort: Zum Fußball bin ich schon als Jugendliche ge-
kommen. Ich habe damals bei der Spvgg Kleinaspach/
Allmersbach in der Frauenmannscha� selbst Fußball ge-
spielt. Das war eine tolle Erfahrung für mich. Seitdem bin 
ich fußballbegeistert und werde es sicher auch bleiben. 
Wir sind eine typische Fußballer-Familie. Auch mein 
Mann war früher selbst ak�ver Spieler und Jugendtrainer 
und ist jetzt noch als Schiedsrichter unterwegs. Zum SV 
Steinbach sind wir durch den Vereinswechsel unseres äl-
testen Sohnes im Sommer 2010 gekommen. Er hat da-
mals beim FC Viktoria Backnang in der G-Jugend mit 
dem Kicken angefangen. In der E-Jugend ist er dann von 
dort zum SV Steinbach gewechselt und seitdem sind wir 
mit dem SVS verbunden. 

Interview mit Kers�n Holzwarth, Leiterin des Jugendfußballs beim SV Steinbach

Ansonsten bin ich noch Fan des VFB Stu�gart. Das ist mir 
jedoch nicht ganz so wich�g. Wenn meine Kinder am Wo-
chenende spielen hat das defini�v Vorrang.

Gibt es ein Mo�o oder eine Weisheit, nach der du 
leben möchtest?

Antwort: Ja das gibt es. Mein Lebensmo�o heißt: Sei mu-
�g und stark. Das ist für mich von großer Bedeutung und 
aus diesem Grund habe ich mir dieses Mo�o auch auf 
meinen rechten Oberarm tätowieren lassen. Das Leben 
hat leider nicht nur schöne Seiten parat, man darf aber 
deswegen nie den Kopf in den Sand stecken und sollte im-
mer an sich glauben.

Welche Kontakte / welches Netzwerk braucht man, 
um die Aufgaben einer Jugendleiterin im Fußball zu 
erfüllen?

Antwort: Es ist immer von Vorteil, wenn man zu anderen 
Jugendleitern eine gute Verbindung pflegt. Da kann man 
sich austauschen und auch den ein oder anderen guten 
Tipp sich einholen. Außerdem finde ich es wich�g einen 
guten Kontakt zu den Ansprechpartnern beim WFV zu ha-
ben. Kommunika�on ist alles. 

Du hast mal gesagt, dass es den Mulfinger Automobile 
Cup, das Vorbereitungsturnier für die Jugendmann-
scha�en auf die jeweils neue Saison, mindestens so 
lange geben wird, wie du Jugendleiterin bist. 
Warum ist dir dieses Turnier so wich�g? 

Antwort: Lieber Bernhard, Du selbst gehörst zu den Grün-
dungsmitgliedern des Mulfinger Automobile Cups. Im Ju-
biläumsjahr 2020 wird dieses Jugendturnier bereits zum 
10. Mal ausgerichtet. Der Mulfinger Automobile Cup ist 
ein bekanntes und auch gut besuchtes Turnier. Es bietet 
sich nach der Sommerpause op�mal zur Vorbereitung 
auf die neue Saison an. Außerdem ist es die beste Mög-
lichkeit unseren Verein zu repräsen�eren. Wir nutzen bei 
dieser Veranstaltung gleichzei�g die Gelegenheit, wich�-
ge Personen des WFV, den Oberbürgermeister und unse-
re Sponsoren zu uns nach Steinbach einzuladen.
Ich bin der Meinung, dass wir unserer Jugend etwas bie-
ten müssen. Für mich trägt der Mulfinger Cup dazu bei, 
unseren Verein mit Leben zu erfüllen. Getreu dem Mo�o 
„gemeinsam.ak�v.erleben“. Ich sehe momentan absolut 
keinen Grund warum wir das aufgeben sollten.

Menschen und Macher
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Was ist für dich ein No-Go?

Antwort: Aggression und Gewalt. Auf Fußballplätzen 
kommt es leider immer wieder zu solchen Vorfällen und 
das geht für mich überhaupt nicht. Immer ö�er gibt es 
auch Vorfälle bei denen Schiedsrichter davon betroffen 
sind. Das darf nicht sein. Da muss man sich über die rück-
läufige Anzahl der Schiedsrichter nicht wundern. Fußball 
ist Sport, Fußball ist Leidenscha�, da darf keine Aggressi-
on und Gewalt im Spiel sein.

Wieso kommt der SV Steinbach im Jugendfußball nicht 
an das Niveau der TSG Backnang und der SG Sonnen-
hof Großaspach heran? Wie sieht das Konzept des SV 
Steinbach im Jugendfußball aus?

Unsere Spieler kommen aus Steinbach, Backnang und 
der nahen Umgebung. Bei uns dürfen auch Kinder 
kicken, die noch viel lernen müssen und auch nicht so 
talen�ert sind. Wir schicken keinen weg, weil er fußballe-
risch nicht so begabt ist. Das ist schon ein deutlicher Un-
terschied zum Konzept der beiden Vereine aus Backnang 
und Großaspach. Einige unserer Jungs sind Toptalente. 
Wir freuen uns, wenn hochklassige Clubs auf sie auf-
merksam werden und sie den Durchbruch schaffen oder 
später zu uns zurückkehren. Wir wollen unsere Mann-
scha�en mit qualifizierten Trainern so entwickeln, dass 
wir der Ersten Mannscha� jedes Jahr einen oder zwei 
Spieler anbieten können. Das ist derzeit schwierig für die 
Jungs, weil die Erste Mannscha� in der Bezirksliga und so-
mit für unsere Verhältnisse hochklassig spielt. Aber wir 
haben auch eine gute Zweite Mannscha�, die wir eben-
falls verstärken wollen und in der sich die Spieler weiter-
entwickeln können. Das ist unser Ziel. Die Kinder und Ju-
gendlichen sollen aber erst einmal wahnsinnig viel Spaß 
am Fußball haben. Die klare Ansage ist: Wir wollen alle 

Spieler besser machen und in allen Teams a�rak�ven 
Fußball spielen. Das Wich�gste aber ist, dass bei unseren 
Spielern die Freude und der Spaß am Fußball erhalten 
bleiben, und dass wir alle Werte wie Fairness und Kame-
radscha� „gemeinsam.ak�v.erleben“.

Wo siehst du den Jugendfußball des SV Steinbach in 
fünf Jahren? Was würde aus deiner Sicht helfen, um 
noch erfolgreicher zu sein?

Zum ersten Teil der Frage möchte ich derzeit keine Pro-
gnosen abgeben. Ich bin immer op�mis�sch an die Sa-
che herangegangen. Aber die Frage ist schwer zu beant-
worten. Die Entwicklung des Jugendfußballs in den letz-
ten Jahren s�mmt mich allgemein etwas bedenklich. Die 
Jugend hat sich verändert. In der heu�gen Zeit ist es alles 
andere als selbstverständlich, dass man als Fußballverein 
alle Altersklassen selbständig besetzen kann. O� 
schaffen es die Vereine nur in Zusammenarbeit mit ande-
ren Vereinen, eine Mannscha� zu melden. Die Anzahl 
der Spielgemeinscha�en ist buchstäblich explodiert. Ich 
würde mir wünschen und hoffe, dass wir noch lange von 
dieser Problema�k verschont bleiben. Das ist eine große 
Aufgabe, die wir auch nur gemeinsam bewäl�gen kön-
nen. Es wäre natürlich toll, wenn wir es auch mit Mann-
scha�en in die Bezirksstaffel schaffen würden. Grundvor-
aussetzung dafür ist, dass wir immer genügend gut quali-
fizierte Trainer, mo�vierte Mannscha�sbetreuer und ent-
sprechende Unterstützung vom ganzen Verein haben. 

Liebe Kers�n, das 100-Jahre-Team des SV Steinbach be-
dankt sich für dieses Interview. Wir wünschen Dir im-
mer das notwendige Glück bei deinen Entscheidungen 
und viel Freude in diesem anstrengenden Job.
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„Ohne Schiri geht es nicht“, ein abgedroschener Spruch? 
Sicherlich! Doch immer noch all zu wahr. Die Achtung der 
Spielregeln und die damit verbundene Tä�gkeit des 
Schiedsrichters, der diesen Regeln nach bestem Wissen 
und Gewissen Geltung zu verschaffen hat, sind Voraus-
setzungen dafür, um letztlich ein Fußballspiel durchfüh-
ren zu können. 

Wir sollten immer wieder über diese Feststellung nach-
denken und den Schiedsrichtern Dank, Respekt und Aner-
kennung aussprechen, denn nur durch diesen Einsatz ist 
die Abwicklung des Spielbetriebs in allen Klassen mög-
lich. Alle Schiedsrichter leisten im Ehrenamt eine wert-
volle Hilfestellung, damit Fairplay nicht nur ein Schlag-
wort bleibt. Besonders im Bereich der Spiele unserer Ju-
gend leisten die Schiedsrichter eine beachtliche Arbeit, 
so dass Regelwerk und sportliches Miteinander frühzei�g 
gelernt und umgesetzt werden können. 

Fußballschiedsrichter beim SV Steinbach

Schon deswegen war es immer auch ein Anliegen des SV 
Steinbach dafür zu sorgen, dass Mitglieder des Vereins 
sich aufmachen und Verantwortung als Schiedsrichter 
übernehmen. Entsprechend ist der Verein genauso stolz 
auf seine Schiedsrichter wie auf seine anderen ak�ven 
Sportler. Unsere Schiedsrichter vertreten den Verein ge-
nauso nach außen wie die Mannscha�en. 

Auf Grund der Vielzahl der Personen, die als Schiedsrich-
ter für den SVS tä�g waren, und wenn auch manche nur 
für kurze Zeit und wegen der mangelnden Datenlage, ist 
es uns leider nicht möglich eine lückenlose Darstellung al-
ler Schiedsrichter des Vereins anzufer�gen. Entspre-
chend können hier nur einzelne unserer Schiedsrichter 
hervorgehoben werden, die entweder in höheren Klas-
sen ak�v waren oder durch besonderes Engagement auf-
gefallen sind. 

Menschen und Macher
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Uwe Oesterle in Ak�on

Schiedsrichter des SV Steinbach, die in höheren Klassen 
ak�v waren:

Erich Dees    SR der 2. Amateurliga 
 (heute Landesliga)

Siegfried Bäuerle SR der 2. Amateurliga 

Franz Widy SR der Landesliga 

Peter Röhrle SR der Landesliga und LR bis zur 
 Oberliga

Werner Hofer SR der Verbandsliga und LR bis zur
 Oberliga

Uwe Oesterle LR bis zur Oberliga

Lothar Fink LR bis zur Oberliga

Schiedsrichter mit besonderem Engagement

Neben ihrer Tä�gkeit als ak�ver Schiedsrichter zeichne-
ten sich auch immer wieder Schiedsrichterpersönlichkei-
ten des Vereins dadurch aus, dass sie auch innerhalb der 
Schiedsrichtergruppe Backnang als Funk�onäre Verant-
wortung übernahmen und für die Gewinnung, Aus- und 
Fortbildung, Einteilung und Verwaltung der Schiedsrich-
ter sowie die Außenwirkung der Gruppe, die Zusammen-
arbeit mit Vereinen, mit den anderen Gremien des Ver-
bandes und des Bezirks, die Kameradscha� und Gebor-
genheit innerhalb der Gruppe zuständig waren. 

Nachdem er bereits ein Jahr im Ausschuss der Schieds-
richtergruppe Backnang war, übernahm Lothar Fink den 
Vorsitz und wurde zum Obmann gewählt. Er lenkte die 
Geschicke der Schiedsrichter für sieben Jahre, bis er aus 
beruflichen Gründen aus Steinbach wegzog. Nach einer 
Pause bis 2006 s�eg Lothar Fink wieder in den Ausschuss 
ein und fungiert seit dem als Einteiler der Herren-, Frau-
en- und B-Jugend-Spiele. Das Amt des Obmannes über-
gab er 2003 an Peter Röhrle. Peter übernahm die Haupt-
verantwortung für die Schiedsrichtergruppe gar für 9 Jah-
re. Wenn man so möchte, kann man süffisant behaup-
ten, dass die Schiedsrichtergruppe von 1996 - 2012 in 
„Steinbacher Hand“ war.  Unter der Führung von Lothar 
Fink brachte sich auch Werner Hofer ak�v in den Grup-
penausschuss ein. Uwe Oesterle s�eg 2009 in den Aus-
schuss der Schiedsrichter ein und übernahm das schwie-
rige Amt des Einteilers der Jugendspiele, das er bis heute 
begleitet. 2012 wurde er schließlich zum  stellvertreten-
den Obmann ernannt.  

Schiedsrichter des SV Steinbach im Jubiläumsjahr

Mar�n Femiak SR seit 1984

Lothar Fink SR seit 1986

Torsten Giermann SR seit 2007

Werner Hofer SR seit 1983

Claudia Krebs SR seit 2019

Uwe Oesterle SR seit 1983

Horst Philipps SR seit 2011

Peter Röhrle  SR seit 1975

Dennis Steimle SR seit 2013
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Seit 1986 hat Lothar Fink 
mehr als 1400 Fußball-
spiele gepfiffen. Er ist 
nicht nur ak�ver Schieds-
richter, sondern teilt auch 
die Spiele der Herren-, 
Frauen- und B-Jugend-
Mannscha�en den 
Schiedsrichtern der Back-
nanger Gruppe zu und 
fungiert als Schiedsrich-
ter-Beobachter. Er ist 51 
Jahre alt und wohnt in 
Külsheim. Beruflich ist er 

Schulleiter an einer Gemeinscha�sschule in Wertheim. 
Für die 100 Jahre Chronik hat Bernhard Heller den um-
triebigen Schiedsrichter um ein Interview gebeten. 

Lothar, lass uns erst mal über die schönen Seiten des 
Schiedsrichterdaseins reden. Was mo�viert dich, so lan-
ge ak�v als Schiedsrichter und für die Schiedsrichter-
gruppe tä�g zu sein? Gibt es so etwas wie ein Schlüssel-
erlebnis?

Ein einzelnes Schlüsselerlebnis gibt es nicht. Es sind viele 
posi�ve Erlebnisse, die zusammengenommen für mehr 
als genügend Mo�va�on sorgen, um der Schiedsrichterei 
treu zu bleiben. Die posi�ven Erlebnisse sind gegenüber 
den nega�ven Erlebnissen deutlich in der Überzahl. Vor 
allem sind es aber auch kameradscha�liche Aspekte und 
Personen, die ich über all die Jahre kennen lernen dur�e, 
die erheblich dazu beitragen, dass man nicht einfach 
au�ört. Dort, wo das Herz dran hängt, geht man nicht 
einfach weg. 

Du wohnst ja nicht gerade um die Ecke. Dennoch bist 
du auch dem SV Steinbach treu geblieben. Kannst du 
bi�e in einem Satz sagen, was dir am SV Steinbach 
gefällt?

Das ist eine Frage, die ich auch nicht in einem Satz beant-
worten kann. Das ist wohl auch eher eine emo�onale Ge-
schichte. Ich war Jahre lang im Verein ak�v, als Jugend-
spieler, als Jugendtrainer und auch etliche Jahre in der 
Vereinsleitung als Jugendleiter und in der Öffentlichkeits-
arbeit tä�g und das immer mit Herz und Feuereifer. Also 
beantworte ich diese Frage so ähnlich wie die vorherige: 
Der SV Steinbach ist mein Heimatverein, mit allem was 
dazugehört. Außerdem gibt es überhaupt keinen Grund, 
den Verein zu wechseln. Das würde nur passieren, wenn 
ich in den Badischen Fußballverband wechseln würde.

Interview mit Lothar Fink – Schiedsrichter mit Leib und Seele

Fußball ist nicht nur faszinierend, sondern immer auch 
von Emo�onen geprägt. Wie gelingt es dir, Spiele sou-
verän zu leiten?

Wich�g ist, dass man immer die Ruhe bewahren und 
sachlich bleiben kann, das liegt bei mir sicherlich auch 
ein bisschen im Naturell. Jedenfalls hil� es sehr, wenn 
man sich klar macht, dass die vorhandenen Emo�onen, 
mögliche Kri�k oder gar verbale Entgleisungen nicht ge-
gen einen persönlich gehen oder sein Inneres betreffen, 
sondern der jeweiligen Situa�on geschuldet sind oder 
von den Spielern, Trainern, … schon mitgebracht werden. 
Dann bleibt die eigene emo�onale Belastung eher auf 
niedrigem Niveau und man kann weiter sachlich agieren. 
Was nicht heißen soll, dass man Entgleisungen akzep�e-
ren kann. Im Übrigen hil� diese Tak�k auch in meinem 
Beruf. Es ist auch hilfreich, dass man sich immer wieder 
bewusst macht, welche Aufgabe man hat, und dass man 
souverän und ruhig bleiben muss. Anders: Man sollte ver-
suchen, den eigenen Verstand wach zu halten, um die ei-
genen Emo�onen einzudämmen.

Hast du ab und zu das Gefühl, einen „rich�gen Scheiß“ 
gepfiffen zu haben?

So krass würde ich das nicht ausdrücken. Ich bin mir sehr 
bewusst, dass ich, wie jeder Mensch, vor Wahrneh-
mungsfehlern nicht gefeit bin. Zumal es in allen Spielen 
Situa�onen gibt, die nicht eindeu�g zu entscheiden sind. 
In der Bundesliga gelingt das o� nicht einmal nach etli-
chen Zeitlupen und vielen Kameraperspek�ven. Also ist 
mir klar, dass ich Fehler mache. In dem Moment, wenn 
man entscheiden muss, macht man das aber nach be-
stem Wissen und Gewissen und in der Überzeugung dies 
in diesem Moment rich�g zu machen. Manchmal ist man 
sich nach einer Entscheidung unsicher, dann sollte man 
das aber sofort ausblenden und �ef durchatmen. Wenn 
diese Szene dann „im Kopf“ bleibt, sind Folgefehler vor-
programmiert. Es gab sicherlich auch in all den Jahren 
Spiele, bei denen ich vom Platz gegangen bin und wuss-
te, dass nicht alles rund gelaufen war. Aber auch das ge-
hört dazu. Genauso wie beim Angreifer der drei „Hun-
dertprozen�ge“ liegen lässt und die Mannscha� spielt 
„nur“ 1 : 1 oder der Verteidiger, der viele Zweikämpfe ver-
liert und deswegen der Gegner zu viele Chancen hat. Das 
muss man abschü�eln, aus Fehlern lernen und das 
nächste Spiel beginnt bei null.    

Menschen und Macher
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FIFA-Schiedsrichter Deniz Aytekin bezeichnete unlängst 
die Schiedsrichter in den Amateurligen als „Die wahren 
Helden“, weil immer wieder Pöbeleien und sogar Hand-
greiflichkeiten vorkommen, aber die meisten sich davon 
nicht beeindrucken lassen. „Schiri, wir wissen wo dein 
Auto steht!“ und „Schiri, ich leih dir meine Brille!“ hat 
vermutlich jeder schon mal gehört. Wie gehst du damit 
um?

Zunächst muss man sagen, dass ich das ähnlich sehe. 
Wenn 70000 im Stadion schreien, ist das zwar ungleich 
lauter, aber der einzelne ist nicht wahrnehmbar. Bei 100 
Zuschauern im Kreisligaspiel versteht man manchmal je-
des Wort. Dafür ist aber der Druck in den höheren Klas-
sen erheblich höher. Die oben angesprochenen Äußerun-
gen gehören im Übrigen noch zu den harmlosen.  Wie ge-
he ich damit um: Alles was die Zuschauer rufen, nehme 
ich entweder nicht wahr, schalte die Ohren auf Durchzug 
oder blende die Äußerungen einfach aus. Das muss man 
an sich abprallen lassen und sich auf das Spiel konzen-
trieren. Das belastet mich wirklich gar nicht.   

Bei den Spielen der Herrenmannscha�en müssen spe-
ziell gekennzeichnete Platzordner anwesend sein, die 
ggf. auch den Schiedsrichter schützen sollen. Reicht das 
aus?

In den meisten Fällen reicht das aus oder wäre vielleicht 
sogar gar nicht nö�g. Es hängt auch stark davon ab, wer 
dazu bes�mmt wird bzw. das Amt ausübt. Generell hil� 
es, wenn jemand mit der Ordnerweste anwesend ist, da-
mit es den Zuschauern permanent im Bewusstsein ist, 
dass Personen da sind, die das entsprechende Mandat 
und Autorität haben. Wenn es zu Extremsitua�onen 
kommt, reichen natürlich zwei oder vier Personen nicht 
aus, dann müssen mehr Personen zusammenhelfen oder 
im Zweifelsfall auch die Polizei gerufen werden. Zum 
Glück gibt es solche Situa�onen nur sehr selten.  

Unser aktueller Neuzugang ist Claudia Krebs, die als er-
ste Schiedsrichterin des SV Steinbach ihre Prüfung im 
Oktober 2019 abgelegt hat. Trotzdem plagen nicht nur 
den SV Steinbach Nachwuchssorgen bei den Schiris. 
Was können die Vereine besser machen, damit wieder 
mehr Fußballer(innen) zur Pfeife greifen?

Obwohl in den letzten Jahren die Anzahl der Mann-
scha�en und damit auch die Anzahl der Spiele immer we-
niger geworden ist, sieht es momentan bezüglich der 
Schiedsrichterzahl ziemlich prekär aus. Ich musste in den 
letzten Jahren einzelne Kreisliga-B Spiele schon „ohne 
SR“ lassen. Teilweise kann ich nur alle Spiele besetzen, 

weil Kollegen dazu bereit sind, mehrere Einsätze am Wo-
chenende wahrzunehmen oder Sonntagmorgens ein B-
Jugend-Spiel und nachmi�ags noch ein Kreisligaspiel zu 
leiten. In meinem Wohngebiet fallen bisweilen deswegen 
sogar Fußballspiele von Herrenmannscha�en aus und 
werden wochentags neu angesetzt. Was die Vereine bes-
ser machen können, ist eine schwierige Frage, wohl wis-
send, dass viele Vereine auch Probleme haben, ausrei-
chend Spieler oder Personen zu finden, die ehrenamtli-
che Aufgaben übernehmen. Ein Ansatz wäre vielleicht 
die Wertschätzung für die Schiedsrichter im Verein. 
Schiedsrichter sollten nicht nur eine Randerscheinung 
sein, sondern sich zum Verein zugehörig fühlen können, 
so wie die Spieler. Die Schiedsrichtersuche sollte für je-
den Verein auch als wich�ge Aufgabe angesehen wer-
den, die auch im Fokus sein sollte. Viele, o� junge 
Schiedsrichter hören schon nach den ersten Spielen wie-
der auf, weil sie es leid sind, Pöbeleien oder ähnliche Din-
ge zu ertragen, beispielsweise wenn Jugendfußball wie-
der zum „Elternschreiball“ mu�ert. Das gefällt übrigens 
auch vielen Jugendspielern nicht. Es wäre wich�g, wenn 
diese jungen Neulinge, die am Anfang naturgemäß o� 
noch unsicher au�reten, ihre ersten Spiele ohne allzu gro-
ße, lautstarke Kri�k oder gar Beleidigungen, absolvieren 
könnten. Dafür müssten Jugendbetreuer und Eltern deut-
lich mehr Verständnis au�ringen. Manche Jugendtrainer 
und Eltern vergessen am Sportplatz, dass sie auch dort 
ein erzieherisches Vorbild darstellen. 

Lieber Lothar, das 100 Jahre Team des SV Steinbach be-
dankt sich für dieses Interview. Wir wünschen dir und 
allen unseren Schiedsrichtern viel Erfolg, und dass mit 
euch immer sportlich fair umgegangen wird. 
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Was fällt dir spontan zum SV Steinbach ein?
Eine Umfrage von Januar bis April 2019 100 

Jahre

gemeinsam.
aktiv.

erleben

1 09 22 00  2–

Gemeinsam ak�v

Muskel-

kater

Gute Freund
e

kann niemand

trennen Fasching

FußballFußball
Rücken
aktiv Orientalische

Fitness Dance &

More

Sieg und

Niederlage
Powerflex Zumba

Ein Team –

mein Verein

familiär
und

vielseitig

Gemeinschaft
erleben Ehrenamt

Eine Heimat –

eine Liebe –

ein Verein

Alte
Zeiten

viel Arbeit –
wenig Lohn

Kleeblatt

voran
Jahresfeier

Kinder-
weihnachts-

feier

einfach
top Tanzen Meister-

schaft

DJ Cheasy
That`s
Life

Schwarz-
Weiße
Bomber

Turne
n



100 Jahre SV Steinbach 93

Turnen, Fitness- und Gesundheitssport

100 Jahre SV Steinbach. Den SVS gemeinsam ak�v erle-
ben: ähnliche Gedanken ha�en sicherlich auch die 
Vereinsverantwortlichen, als in den 50er Jahren in Stein-
bach die Dor�alle gebaut wurde. Nach deren Fer�gstel-
lung und Einweihung bot sich nämlich 1956 dem SVS die 
große Gelegenheit, mit dem Turnsport ein zweites sport-
liches Standbein zu gründen. Es wurde eine Frauen- und 
Kinderabteilung ins Leben gerufen, die mit 14 Frauen 
und 28 Kindern einen beachtlichen Zulauf ha�e. Ernst 
Wiedmann und Emilie Ortwein konnte man als erste 
Übungsleiter gewinnen. Damit war auch für Frauen, 
Mädchen und kleine Kinder aus Steinbach und Umge-
bung das Angebot geschaffen, sich sportlich zu betä�-
gen.

Zwischendurch musste man das Frauenturnen mangels 
Übungsleiterin wieder auflösen, 1971 konnte man glück-
licherweise Waltraut Beißwenger für dieses Amt gewin-
nen, die Leitung dieser Gruppe im Jahr 1993 an Silvia 
Maier-Deess übergeben hat. Für die Frauen stand nicht  
We�kampf oder Leistung im Vordergrund, sie wollten 
Spaß an der Bewegung haben und dabei gesund und fit 
bleiben. Heute wie damals ha�en die Frauen viel Freude 
an Gymnas�k, Tanz und Spiel.  Hinzu kommt noch, Sport 
mit Gleichgesinnten fördert die Geselligkeit und die 
Verbundenheit zum Verein. Das erkennt man daran, dass 
die Teilnehmerinnen, bereit sind außerhalb der Turn-
stunden bei Veranstaltungen mit zu helfen. Es erfordert 
viel Zeit und Kra� für die Übungsleiterinnen die Übungs-
stunden und die Ak�vitäten zu organisieren.  

v.l.: R. Sorg, E. Marquardt, J. Lutz, A. Ungerer, U. Flamm,
V. Lutz, L. Hampf, E. Ulmer, P. Röhrle. 
Edith Ulmer, Ernst Wiedmann

Gemeinsam ak�v
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Schon seit seiner Gründung erfreut sich auch das Kinder-
turnen beim SVS großer Beliebtheit. Wenn Kinder 
gemeinsam im Verein ihre motorischen Fähigkeiten 
erproben und üben können, wird die Phantasie, Krea�-
vität und Gesundheit gefördert. Dabei kommt auch der 
soziale Aspekt nicht zu kurz. Es wurde von Anfang an 
Wert darauf gelegt, dass jedes Kind, ob dick oder dünn, 
langsam oder schnell, begabt oder unbegabt, seine 
Bestä�gung findet. Dadurch  leistet  das Kinderturnen 
beim SVS einen wich�gen Beitrag zur Erziehung und bei 
der Persönlichkeitsentwicklung des Kindes. Es wird nicht 
nur an Turngeräten geübt, Ballspiele und andere Spiele 
stehen hoch im Kurs. Im Sommer hat man sogar die 
Möglichkeit auf dem Freigelände bei der Sporthalle, 
Spiele und Leichtathle�k zu üben. Da fliegen die Schlag-
bälle, es gibt Weitsprünge in die Sandgrube und Kurz-
streckenläufe über 50 und 75 m. Am Anfang wurden alle 
Altersgruppen gemeinsam trainiert, erst in den 1970er 
Jahren wurden die Kinder in verschiedene Altersklassen 
eingeteilt, dadurch benö�gte man mehr Übungsleiter, 
die man auch schnell fand. Wem das nicht genügte, der 
konnte seine sportlichen Fähigkeiten weiter ausbauen 
und trainieren. Man erkannte schon früh einige talen-
�erte Kinder, die man zu Rundenwe�kämpfen schickte. 
Zusätzlich zu den normalen Übungsstunden wurde dann 
1988 eine Leistungsgruppe gegründet, bei der Mädchen 
und Jungen ihre sportlichen Fähigkeiten weiter trainieren 
konnten. Man schickte auch immer wieder Turnerkinder 
zu den Gaukinderturnfesten. Dort konnten sie an 
verschiedenen turnerischen und leichtathle�schen We�-
kämpfen teilnehmen. Viele junge Sportler des SVS 
konnten vordere Plätze erreichen, wie es die zahlreichen 
Urkunden beweisen. 

Geräte 4-Kampf 1963
v.l.: Deess, O�enbacher, Deess, Schramm, Paetzke
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Aufnahme am 12.05.2019 mit der Drohne (Mathias Gronbach)
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Der Sport schreibt auch immer wieder schöne Geschich-
ten, so zum Beispiel beim Gau-Kinder-Turnfest am 7. Juli 
1996 in Backnang: Benjamin Röhrle belegt im Leichtath-
le�k-Dreikampf in der D-Jugend männlich mit 11,40 
Punkten den 2. Platz. Ebenfalls in der gleichen Jugend 
weiblich startet Tanja Kluge für den Spvgg Kirch-
berg/Murr und belegt mit 11.45 Punkten den 4. Platz. Zu 
diesem Zeitpunkt wissen sie noch Nichts voneinander, 
sie kennen sich noch nicht. Erst Jahre später lernen sie 
sich auf dem Sportplatz in Steinbach kennen. Im Jahr 
2012 wird dann geheiratet, heute lebt das Paar in Kirch-
berg und hat 2 Kinder.

Einer der jährlichen Höhepunkte für die Turnerkinder 
stellt seit 1973 die am 4. Advent sa�indende Kinder-
weihnachtsfeier dar. Bei dieser Veranstaltung können die 
Kinder ihre Fortschri�e unter Beweis stellen und das 
gesamte Programm mit ihren Übungsleitern/innen 
gestalten. Ab der Jahrtausendwende standen die Kinder-
weihnachtsfeiern unter einem bes�mmten Mo�o, wie 
z.B. Kinderlieder sportlich dargestellt, Tabaluga, die 4 
Jahreszeiten, Zirkus, das Weltall und viele mehr. Beson-
ders gelungene Vorführungen dur�en die Kinder sogar 
bei der Jahresfeier des SVS vorführen, die dort begeis-
tert aufgenommen wurden. Seit 2008 ist das Eltern-Kind-
Turnen ein fester Bestandteil der Turnabteilung, genauso 
wie das Tanzen für Kids seit 2013 und die Handicap 
Sportgruppe seit 2017. Alle drei Turngruppen beteiligen 
sich seither ebenfalls an der Kinderweihnachtsfeier.  

Gemeinsam ak�v
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Irgendwann Anfang der 90er Jahre bemerkten einige 
jugendlichen Mädchen; ab 14 Jahre ist ja für uns Schluss 
beim SVS, und so entstand 1994 eine neue Gruppe. 
Unter Leitung von Ute Röhrle, wurde die Gruppe "Tanz 
und Fitness" ins Leben gerufen. Es wurde auf verschie-
denen S�lrichtungen getanzt, Aerobic und andere 
Fitnessprogramme wurden angeboten. Die Gruppe 
nennt sich später "Dance and More", und ist sehr erfolg-
reich. Mit ihren tollen Tanzaufführungen ist sie fester 
Bestandteil im Jahresfeierprogramm. Bei Hochzeiten, 
runden Geburtstagen und anderen Veranstaltungen 
begeistern sie das Publikum.  Die Stadt  Backnang hat 
schon mehrmals angefragt und hat die Gruppe, für die 
jährlich sta�indende Party zur Sportlerehrung, enga-
giert. 

Seit Sommer 2016 wird die Gruppe von Frauke Heller 
geleitet. Mit neuen Ideen und viel Einsatz führt sie die 
Gruppe weiter.

Gemeinsam ak�v
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Eine weitere Neuheit im Vereinsgeschehen sind seit 2002 
die Kursangebote. Hierbei gibt es auch für Nichtmit-
glieder die Möglichkeit beim SV Steinbach Sport zu trei-
ben. Ein Kurs ist zeitlich begrenzt, es werden Kursge-
bühren erhoben. Für Vereinsmitglieder sind die 
Gebühren güns�ger als für die externen Teilnehmer, so 
ergibt sich  für diese einen Anreiz in den Verein einzutre-
ten. Erstmals wurde ein Rückenfit Kurs von Brigi�e 
Würfel angeboten, die zu dieser Zeit auch Abteilungslei-
terin, für Turnen und Gesundheit,  im Verein war. Dieser 
Kurs wird heute noch 2 Mal im Jahr durchgeführt, er ist 
in der Zwischenzeit als" Neue Rückenschule" zer�fiziert, 
und wird dadurch von der Krankenkasse bezuschusst. 
Weitere Kurse folgten: 2013 Zumba mit Melanie Baums-
tark, seit 2015 mit Nadine Aulehla und Winter Power 
Flex mit Gerd Wagner. Im Jahr 2015 startete Yoga unter 
Leitung von Manuela Lehmann.  2017 kam noch Orienta-
lische Fitness mit Katrin Aulehla, und die Senioren Sport-
gruppe "70 na und ", die von Silvia Maier-Deess geleitet 
wird, dazu. 

Für alle, die sich im Freien bewegen wollen, gibt es die 
Möglichkeit, jeden Montag ab 8:30 Uhr, durch den 
Pla�enwald zu walken. Unter Leitung von Silvia Maier-
Deess tri� sich die Gruppe bei jedem We�er, auch an 
Feiertagen. Es gibt für jeden Fitnessgrad eine individuelle 
Laufstrecke und das gesellige Beisammensein kommt 
auch nicht zu kurz, ob bei einer internen Faschings- und 
Weihnachtsfeier oder einem erfrischenden Geburtstags-
umtrunk, geht es immer lus�g zu.

Viele Vereinsmitglieder besuchen neben den regelmäßig 
sta� findenden Übungsstunden, gleichzei�g noch 
mehrere Kursangebote. So ein vielsei�ges Sportangebot 
kann nur durchgeführt werden, wenn alles gut organi-
siert und geplant wird. Mit Heide Lautenschläger hat der 
Verein eine kompetente Frau für den Posten als Abtei-
lungsleiterin gefunden, die seit 2014 in der Vereinslei-
tung tä�g ist.  

Gemeinsam ak�v
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Übungsleiter vom Kinderturnen:

1956 - 1967 Ernst Wiedmann

1967 - 1977 Jörg Krämer

1969 - 1971 Ingrid Sorg

1971 - 1981 Waltraud Beißwenger

1972 - 1973 Ingeborg Röhrle

1973 - 1974 Ilona Ulmer

1973 - 1983 Silvia Maier-Deess

1977 - 1980 Ernst Wiedmann

1975 - 1983 Andrea Marquardt

1983 - 2016 Ute Röhrle

1984 - 1991 Brigi�e Würfel

1991 - 1993 Michaela Bäuerle

1991 - jetzt Silvia Maier-Deess

2009 - 2019 Carina Röhm

2009 - jetzt Frauke Heller

Gemeinsam ak�v

Übungsleiterinnen vom Frauenturnen:

1956 - 1960 Emilie Ortwein

1971 - 1993 Waltraud Beißwenger

1993 - jetzt Silvia Maier-Deess
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Langstreckenläufer

Sind für den SV Steinbach als Langstreckenläufer im Einsatz und wollen im Jubiläumsjahr 2020 einen Triathlon durchziehen:
Marc Jungwirth und Sebas�an Heller. 

Silvesterlauf 2020

Fensterbau Hofmaier, unser langjähriger treuer Sponsor, 
feiert im Jahr 2020 sein 60-jähriges Firmenjubiläum. Aus 
diesem Anlass möchte Firmenchef Herbert Hofmaier mit 
mindestens 60 Läuferinnen und Läufer den Backnanger 

Silvesterlauf 2020 bestreiten. Dabei zählt er auch auf die 
Sportler des SV Steinbach. Fensterbau Hofmaier über-
nimmt die Startgebühr und stellt ein Lau�rikot zur Verfü-
gung. Ausschreibung folgt. 

gemeinsam.aktiv.erleben

100 Jahre
2020
1920&

U N T E R N E H M E N S K O M M U N I K A T I O N1 9 9 1 – 2 0 2 0

Die eierlegende Wollmilchsau
für Ihre Werbung!

Geffken GmbH | Unternehmenskommunikation
71554 Weissach im Tal | Welzheimer Straße 25

Telefon +49 (0) 71 91 31 00 66 | Telefax +49 (0) 71 91 31 00 67
geffken@geffken.net | www.geffken.net

Wir gratulieren dem SV Steinbach und bedanken 
uns für die gute Zusammenarbeit!
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Das Jubiläumsjahr
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Meistertrainer 
der 1. Herrenmannscha�

Name Meisterscha� Jahr
 in Spielklasse

Bruno Könne C-Klasse 1969

Kurt Rieger Kreisliga A 1983

Walter Deess Kreisliga B 2002

Norbert Hermann Kreisliga A 2003

Manuel da Silva Kreisliga B 2013

Hakan Keskin Kreisliga A 2018

Liste der 1. Vorsitzenden

Von bis Name

1920 1933 Eugen Munz

1933 1941 Hermann Frey

 1948 Hermann Klenk

1948 1950 Eugen Wieland

1950 1953 Erich Deess

1953 1955 Wilhelm Dietrich

1955 1962 Eugen Wecker

1962 1964 Günther Paetzke

1964  Adolf O�enbacher

1964 1970 Günther Paetzke

1970  Gerhard Krau�er

1970 1981 Günther Paetzke

1981 1988 Dieter Maier

1988 1996 Hubert Röhrle

1996 2003 Bernhard Heller

2003 heute Volker Schwarze

Jubiläumsjahr

Meistertrainer 
der 2. Herrenmannscha� 
in Konkurrenz

Name Meisterscha� Jahr
 in Spielklasse

Paulo Oliveira Kreisliga B 2012
  2013
  2014

Michael Komorowsky Kreisliga B 2016

Tayfur Karagöz Kreisliga B 2017

Meistertrainer und Vorstände bei der Jahresfeier am 11.01.2020 gemeinsam auf der Bühne: 
Manuel da Silva, Norbert Hermann, Bernhard Heller, Walter Deess, Bruno Könne, Hubert Röhrle, Hakan Keskin, Paulo Oliveira und 
der am�erende 1. Vorsitzende Volker Schwarze
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Der SV Steinbach im Jubiläumsjahr

Liebe Leserin, lieber Leser,

Sie haben die 100 Jahre Chronik des SV Steinbach gele-
sen oder zumindest durchgeblä�ert. Dieses He� ist 
gleichzei�g die Festschri� für das Jubiläumsjahr. Vielen 
Dank für Ihr Interesse. Wir hoffen, dass es Ihnen gefällt. 
Erinnern Sie sich an das eine oder andere Fußballspiel 
oder sportliche Highlight? Denken Sie an ein bes�mmtes 
Fest oder einfach an eine gemütliche Runde mit Freun-
den? Dann haben wir unser Ziel erreicht. Diese Chronik 
soll ein Streiflicht über 100 Jahre SV Steinbach sein. Be-
leuchtet haben wir eher seine Höhen. Die Tiefen, die es 
immer wieder auch gegeben hat, haben wir weitgehend 
vergessen. Vermutlich haben wir auch einiges, was Ihnen 
wich�g ist, gar nicht aufgeschrieben. Dafür bi�en wir um 
Nachsicht. 

Mit unseren fast 800 Mitglieder sind wir im Jubiläums-
jahr im Raum Backnang ein bedeutender, im Denken und 
Handeln jung gebliebener, Sportverein. Unser Stammge-
biet ist Steinbach und Backnang nördlich der Murr. Aber 
selbstverständlich sind uns auch Sportler aus anderen 
Teil- bzw. Wohnorten herzlich willkommen. Wenn auch 
nicht mehr alle Mitglieder ak�v im Verein Sport treiben 
können, so sind sie dem SV Steinbach dennoch treu ver-
bunden. Dafür möchten wir uns herzlich bedanken. 

Die Grundlage unseres Erfolgs kommt in unserem Mo�o 
für das Jubiläum zum Ausdruck: 

100 Jahre SV Steinbach – gemeinsam.ak�v.erleben

Unser Sportangebot, das Sie immer aktuell unter 
www.sv-backnang-steinbach.de finden, umfasst Fußball, 
Turnen und Freizeit- und Gesundheitssport für alle Al-
tersgruppen. Seit einigen Jahren haben wir eine Sport-
gruppe für Menschen mit Handicap. Unsere 1. Fußball-
mannscha� spielt eine gute Rolle in der Bezirksliga 
Rems-Murr. 

Hier möchten wir Ihnen einen Überblick geben 
(Stand: Dezember 2019):

Turnen, Freizeit- und Gesundheitssport
Abteilungsleiterin: Heide Lautenschläger

Sportgruppen: Übungsleiterin

1,5 - 3 Jahre 
Eltern-Kind-Turnen Heide Lautenschläger

3 - 5 Jahre 
Kinder Turnen Silvia Maier-Deess

5 - 8 Jahre 
Kinder Turnen Silvia Maier-Deess

8 -13 Jahre 
Fit for Fun Frauke Heller

Handicap Sportgruppe Felix Weber

Walking Sportgruppe Silvia Maier-Deess

„70 na und“
 Senioren Sportgruppe Silvia Maier-Deess

Frauen Sportgruppe Silvia Maier-Deess

Tanzgruppe 
„Dance and More“ Frauke Heller

Tabata Frauke Heller und 
 Louisa Kemmler

 

Kursangebote: Kursleiter(in)

Yoga Manuela Lehmann

Rücken-Ak�v Brigi�e Würfel

Orientalische Fitness Kathrin Aulehla

Zumba Nadine Aulehla

Winter Power Flex Gerd Wagner

Jubiläumsjahr
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Jubiläumsjahr

Fußball Jugendmannscha�en
Abteilungsleiterin: Kers�n Holzwarth

Mannscha�  Trainer

G-Jugend (Bambinis), Jahrgang 2013 und jünger Juan Liebelt, Ralf Supp

F-Jugend, Jahrgang 2011/2012 Dennis Layer, Athanasios Balis

E1- und E2-Jugend, Jahrgang 2009/2010 Sören Ke�ner, Lusitano Fernandes, Rafael Wyrodek, Mehmet Kir

D-Jugend, Jahrgang 2007/2008 Uwe Mönch, Uwe Steiner, Robin Ulmer, Tobias Krebs

C-Jugend, Jahrgang 2005/2006 Torsten Giermann, Florian Schlipf

B-Jugend, Jahrgang 2003/2004 Ralf Kemmler, Michael Raissle, Joe Weinberger

Fußball Herrenmannscha�en
Abteilungsleiter: Volker Fritz

Mannscha�  Trainer

1. Mannscha� Hakan Keskin

2. Mannscha� Daniel Kost und Talha Ünal

Veranstaltungen im Jubiläumsjahr

Veranstaltung Wochentag Datum  Uhrzeit

Jahresfeier Samstag 11.01.2020 19:30 Uhr

Altweiberfasching Donnerstag 20.02.2020 19:30 Uhr

Faschingssamstag Samstag 22.02.2020 20:00 Uhr

Mitgliederversammlung Samstag 14.03.2020 20:00 Uhr

Festakt 100 Jahre SV Steinbach Freitag 24.04.2020 19:00 Uhr

Festgo�esdienst in der 
Stephanuskirche Steinbach Sonntag 26.04.2020 10:00 Uhr

Jugendfußball
BKZ Mini-Cup Samstag und Sonntag 04. und 05.07.2020 siehe Plan

100 Jahre Fest Freitag bis Sonntag 10. bis 12.07.2020 siehe Plan

Jugendfußball
Mulfinger Automobile Cup Freitag bis Sonntag 11.  bis 13.09.2020 siehe Plan

Fleckaweihnacht Samstag 12.12.2020 siehe Plan

Turnen
Kinderweihnachtsfeier Sonntag 20.12.2020 15:00 Uhr
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Jubiläumsjahr

Das 100-Jahre-Team hat unser tolles Mo�o „100 Jahre SV Steinbach – gemeinsam.ak�v.erleben“ erfunden und die Jubiläumsfeier-
lichkeiten intensiv geplant und vorbereitet. 
Oben v. l.: Bernhard Heller, Thomas Knöpfle.
Unten v. l.: Marlene Schi�enhelm, Ute Röhrle, Paul Kengeter, Stefanie Oliveira, Katrin Aulehla, Andreas Rupp.
Nicht auf dem Foto: Kim Deess.

Bei der Jahresfeier am 11. Januar 2020 trafen sich die ehemaligen 1. Vorstände 
Bernhard Heller und Hubert Röhrle mit dem am�erenden 1. Vorsitzenden Volker 
Schwarze (von links) und erzählten kleine Anekdoten aus 32 Jahren SV Steinbach 
(von 1988 bis 2020) im Programmpunkt „Vorstände und Meistertrainer“.

Aufgrund der allgemeinen 
Krise im Zusammenhang mit 
dem Coronavirus hat der 
SV Steinbach den Festakt, 
den Festgo�esdienst und 
das 100 Jahre Fest abgesagt.

Der Verein möchte sein 
Jubiläum dennoch gebüh-
rend feiern. Die Veranstal-
tungen sollen im Jahr 2021 
nachgeholt werden. 

Ob die Fußballturniere und 
die weiteren Veranstaltun-
gen sta�inden können, war 
bei Redak�onsschluss dieser 
Chronik noch offen.



Werbepartner

Tankstelle Tankstelle 
GbRGbRLayerLayer

Steinbach
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Werbepartner

Holzbetrieb
Remann

Paletten  und Kistenbau

HOLZBETRIEB

Sie sparen, wir drucken!

100 Jahre SV Steinbach 109



100 Jahre SV Steinbach110



100 Jahre SV Steinbach 111



100 Jahre SV Steinbach112

100 
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